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Nr. 101.

Das Kaiferpaar in Karlsruhe.
Aus Karlsruhe , 28. April, wird uns gemeldet: Kurz nach

5 Uhr heute Nachmittag ist das Kaiserpaar , von Stratzburg
kommend, hier eingetroffen. Zur Begrüßung waren am
-Bahnhof der Großheczog, die Großherzogin . das erbgroßher-
zogliche Paar , Prinzessin Wilhelm, der Reichskanzler Graf
iBülow und die Spitzen der hiesigen Zivil - und Militärbe¬
hörden. Unter Hochrufen fuhren die allerhöchsten Herrschaf¬
ten vom Bahnhof durch die festlich geschmückte Karl Frieöcich-
jtraße, zu deren beiden Seiten Vereine, die Studentenschaft
sind Schulen Spalier bildeten. Vor dem Rathhause , wo der
Oberbürgermeister S chn etzl e r , der Stadtrath und der
Bürgerausschuß Aufstellung genommen hatten , wurde der
Kaiser durch den Oberbürgermeister in einer Ansprache will¬
kommen geheißen. Er gab seiner Freude über den Besuch
Ausdruck, wies auf die Kämpfe im Osten hin und auf die
schwere Aufgabe des Reichsoberhauptes in einer so bewegten
Zeit, wie der jetzigen. Die Ansprache schloß mit einem Hoch
Ms den Kaiser und die Kaiserin.

vis Antwort des Kaders.
Der Kaiser hielt hierauf vom Wagen aus an den Ober¬

bürgermeister folgende Ansprache:
j „Zunächst ist es mir eine liebe Pflicht, für den freund¬
lichen Empfang zu danken. Ich hätte geglaubt , meiner
Pflicht nicht zu genügen, wenn ich nicht auf meiner Rückreise
Hier Einkehr gehalten hätte bei meinen treuen Verwandten,
>um zugleich den Beweis meiner vollständigen
Heilu  n g zu erbringen. Der freundliche Empfang der hie¬
sigen Bevölkerung reiht sich an die vielen schönen Empfänge,
die ich in Italien gefunden, würdig an . Ich habe mich ge¬
stellt, zu sehen, daß der deutsche Kaisergedanke in
Italien hochgehalten und gepflegt wird wie
kaum in einem anderenLande.  Bei allen An¬
reden, Depeschen und Aussprachen, die ich zu hören bekommen
habe, ist immer die dankbare Erinnerung für den großen
Kaiser Friedrich II ., den Hohen st aussen,  zum Ausdruck
gebracht worden, trotzdem Jahrhunderte darüber hingegangen
sind. Sie haben ganz richtig erwähnt , daß die Aufgabe des
deutschen Volkes eine schwere ist, sie wird aber im Hinblick auf
die große Zest, die das deutsche Volk zusammengebracht hat,
im Hinblick auf die Kämpfe von Wörth, Weißenburg und Se¬
dan und im Hinblick an den Jubelruf , mit welchem öer Groß¬
herzog von Baden den ersten deutschen Kaiser begrüßt hat , die
UeberzeuAUng befestigen, daß der liebe Gott uns helfen werde,
über den inneren Parteihader hinwegzukommen. Die Ereig¬
nisse, die die Welt bewegen, sollten dazu führen , den r n -
ueren Zwiespalt vergessen zu machen.  Ich
hoffe, daß unser Friede dadurch niemals gestört
werden wird und daß die schweren Ereignisse, die sich heute
obspielen, die Geister auf eine Linie lenken, das Auge klar
Su machen und den Muth zu stählen, uns einheitlich
Susammenzufinden , wenn es nothwendig
^lrd , in die Weltpolitik einzugreife  n ."

Nach herzlichen Dankesworten ging die Fahrt zum Rath¬
haus weiter. Oberbürgermeister Schnetzler begrüßte sodann
o>e Kaiserin und die Großherzogin unter Uebecreichung von
«ouquettes.
' Nach der Ankunft im Schloß wurde der Thee eingenom¬
men. Abends fand Familien - und Marschalltafel statt.

* Karlsruhe , 29. April . (Tel .) Der Besuch des K a i-
rtrs auf der Wartburg erfolgt am 4. Mai . Die Dauer sei-

Aufenthaltes wird nur wenige Stunden betragen . — Die
a i se r i n wird den Kaiser beim Besuch der Saarstädte am

^ Mai begleiten.

öie Engländer auf hohem Pferde.
, Die alte Streitfrage , wer der eigcntlsthe Sieger von Wa-
Kloo war — Wellington oder Blücher — ist soeben durch

Drief wieder aufgerührt worden, der vom Herzog von
Wellington selbst herrührt , vom Privatsekretär des berllhm-
01  Feldherrn aufgefunden wurde und demnächst in London

berestigert werde» soll. Die Echtheit des Briefes , der am 19.
^oi , 4 Uhr Morgens , in Brüssel geschrieben worden, ist nicht
ozuzweifeln, und es behauptet Wellington in demselben

l " Uich. daß Vonaparte bei Waterloo durch die eng.
N che Armee  eine völlige Niederlage erlitten habe. Die

-„.. '̂huder sind entzückt über diesen Fund , halten es für ganz
tib "!̂ ändlich, daß nunmehr für alle Zeiten jeder Polemik

er Rese Frage ein Ende gemacht sei, und es wird bei der
Mmeigerung für dieses „wichtige historische Aktenstück"

Unfalls ein fabelhaft hoher Preis erzielt werden,
tm Geschichtswissenschaft aber wird diesem Dokumente

den Werth einer einseitigen Kundgebung beimessen, die
erdies zu bald nach dem großen Ereigniß , auf welches sie

Samstag , de« 30 . April 1801.

Bezug hat, als sich das Urtheil über dasselbe noch nicht geklärt
haben konnte, niedergeschrieben war und zwar niedergeschrie¬
ben in einer Stimmung , in der man der Wahrheit nicht die
höchste Ehre zu geben pflegt. Der Feldzug von 1815 ist so
vielfach, so allseitig, so gründlich erforscht worden, daß man
schon lange Zeit nicht mehr im Zweifel darüber ist, wen das
Verdienst des Sieges über den großen Kriegsdenker und
Schlachtenlenker zuzusprechen ist.

Das feststehende geschichtliche Skelett des betreffenden
Feldzuges sieht folgendermaßen aus : Napoleon fiel mit einer
in der Eile zusammengerafften Armee in den Niederlanden
ein, wo bereits eine englisch-deutsche unter Wellingtons
Führung und eine preußische unter Blücher-Gneisenau zu
ihrem Empfange bereit standen, mit einander Verbindung
hatten und zusammen beinahe doppelt so stark waren, als der
Gegner. Wellington und Blücher hatten sich das Versprechen
gegeben, sich zu Hilfe zu eilen, sobald einer von ihnen ange¬
griffen werden würde. Napoleon attackirte die Preußen mit
der „größeren Hälfte" seiner Truppenmacht , während er
durch die „kleinere Hälfte" die Engländer abhalten ließ, den
Preußen Hilfe zu bringen . Die Franzosen schlugen die
Preußen . Im preußischen Hauptquartiere wunderte man
sich über das Ausbleiben der versprochenen englischen Unter¬
stützung, abernursolange,  bis man erfuhr , daß Wel¬
lington gleichzeitig angegriffen und verhindert worden war,
zu kommen. Zum Ueberfluß wurde diese Thatsache von dem
dem englischen Hauptquartiere beigegebenen General von
Tümpling noch besonders bestätigt. Wellington hatte wohl
vermocht, die ihm gegenüberstehenden Franzosen durch seine
Uebermacht zurückzuwerfen, nicht aber sie zu schlagen, daß er
sich freie Hand hätte schaffen können zu einer anderen Aktion.

Die geschlagenen Preußen ließ Napoleon durch ein Ar¬
meekorps unter Grouchy verfolgen, und mit dem Rest seines
Heeres warf er sich auf die Engländer , um auch diese zu schla¬
gen. Von einem großen Feldherrn geführt , entfalteten diese
ihre natürliche Befähigung für die Defensive in besonders
hohem Maße. Es war damals sichtlich schwerer, die Eng¬
länder , als die Preußen zu besiegen. Aber schon am Nich-
mittag des Tages von Waterloo war es dahin gekommen,
daß Wellington die durch keinen seiner Briefe nichtig zu
machenden Worte sprach: „Blücher oder die  Nacht !"
Das hieß: „Wenn nicht Blücher rechtzeitig wiederkehrt, dann
kann nur die Nacht mich vor einer Niederlage retten ". Aber
Wellington hatte die Nacht nicht nöthig , da Blücher rechtzeitig
zurückkehrte und die drohende schwere Niederlage der Eng¬
länder in einen entscheidenden Sieg der Verbündeten um¬
wandelte.

Wer gewann also die Schlacht von Wa¬
terloo?  Weder Wellington, noch Blücher, sondern das
glückliche Zusammenwirken Beider mit Hilfe einer kolossalen
Uebermacht. Hätte Wellington sich nicht gehalten bis zur
Ankunft Blüchers, so hätte Letzterer die Entscheidung nicht
bringen können; und wäre Blücher nicht sobald wieder er¬
schienen oder nicht zurückgekehrt, so wäre auch die englische Ar¬
mee geschlagen worden und Napoleon wäre aus dem ersten
Abschnitte des Feldzuges siegreich hervorgegangen . Aber die
taktischen Leistungen Wellingtons und die strategischen
Blücher-Gneisenaus würden den Korsen nicht niederzuwersen
vermocht haben, wenn sie nicht die große Ueberzahl auf ihrer
Seite gehabt hätten . Und selbst diese hätte nicht genügt,
wenn der die Preußen verfolgende Grouchy seiner Aufgabe
gewachsen gewesen wäre. Er hielt sich strikte an die irrthüm-
liche Weisung Napoleons , die Preußen in der Richtung nach
Wavre zu verfolgen. Er hätte aber vor allen Dingen dem
Feinde an den Fersen bleiben müssen; dann hätte er gefun¬
den. daß derselbe in anderer Richtung retirirt , und Blücher
verhindert, Wellington zu Hüfe zu kommen. Hätte Napoleon
selbst die Verfolgung geleitet, so würde er das Unzutreffende
seines Vorurtheils sofort erkannt haben.

Bei Waterloo siegten zwei miteinander verbündete große
Feldherren mit sogenannter „doppelter Uebermacht" über
einen sehr großen Schlachtenlcnker nach mehrtägigen harten
Kämpfen. Wellington ist des Oefteren als Sieger von Wa-
terloo gefeiert worden, man hat aber sonst nicht gehört, daß
er sich selbst als solcher aufgespielt f)ätte . Der englische Jubel
über den neu aufgefundenen Brief wird nicht von langer
Dauer sein.

Der ruMck-japanilcke Krieg.
Das Wladiwostok-Geschwader kreuzte in den letzten Ta¬

gen noch in der Nähe von Gensan und nahm mehrere japa¬
nische Dampfschiffe, deren Mannschaften gelandet war , eben¬
so ein japanisches Transportschiff , an dessen Bord sich 187
Mann befanden, welche sich ergaben, und hatte ein Gcfecht mit
dem Rest des Transportgeschwaders . welches die Uebergabe
verweigerte und Widerstand leistete.

19 . Jahrgang.

Ein japanischer Hliiitär «Uransportdampfer in den
Grund gebohrt,

Ein Telegramm des Admirals Jessen an den Zaren
lautet : In Gensan bohrten (wie bereits gemeldet. D. Red.)
am 25. April zwei russische Torpedoboote den japanischen
Dampfer „Gozo-Maru " von 600 Tonnen in den Grund , nach¬
dem sie vorher die ganze Besatzung an Land geschickt hatten.
An demselben Tage wurde gegen 8 Uhr aus hoher See der ja-
-panische Dampfer „Nakasuera-Maru " von 220 Tonnen in
den Grund behort. Die Besatzung nahmen wir an Bord. In
der Nacht um J2 Uhr wurde der japanische Militär-
tr an s p ort d am Pf er „Kinschin Maru " von400
Tonnen in den Grund gebohrt.  Er hatte Reis
sowie sonstige Kriegsgeräthe und 1600 Tonnen Kohlen ge¬
laden. Der Dampfer war mit vier 47 Millimeter Hotschkiß-
kanonen armirt . 17 Offiziere , 20 Soldaten , 86  Kulis und 65
Mann Bemannung , die sich ergaben, nahmen wir an Bord.

-Da sich die Offiziere, sowie der zurückgebliebene Theil der
-Landungstruppen weigerten, sich zu ergeben, sondern gewalt¬
samen Widerstand leisteten, fanden sie mit dem Schiss ihren
Untergang.

Aus Tokio  wird gemeldet: Admiral Hosoya berichtet
über Gefechte, die am Montag und Dienstag an der Mündung
des Jalu stattfanden . Seine Schiffe stießen am Nocdufer
des Jalu auf die Russen. Die Russen wichen schließlich zurück

-und hinterließen viele Tote . Auf japanischer Seite seien keine
Verluste zu verzeichnen.

Aus PortArthur  wird unter dem gestrigen Datum
telegraphirt : Heute 1 Uhr Morgens näherten sich japanische
Torpedoboote dem Hafen von Port Arthur in der offenbaren
Absicht, eine Demonstration auszuführen . Sie gaben weit
in der See Schüsse ab und warfen Calcium in das Wasser,
dessen auflodernde Flamme die Illusion elektrischer Signale

ceines großen Geschwaders erzeugte. Die Festung schwieg.
Der Oberbeamte Serbius Popowzow von der russischen

Verkehrsdirektion der Warschau-Wiener Eisenbahn in War-
ffchau wurde unter dem Verdacht verhaftet , die vom russischen
großen Generalstab ausgearbeiteten Mobilisirungspläne für
die genannte Bahnlinie an eine auswärtige Macht verkauft
zu haben.

Einem Telegramm des amerikanischen Gesandten in To¬
kio zufolge wird von nun an Zeitungskorrespondenten nicht
mehr gestattet, den Operationen des japanischen Heeres zu
folgen. Man rechnet, daß bereits 200 englische und amerika¬
nische Korrespondenten dem Heere zugetheilt sind.

Wi - S b aben, 29. April 1904,

Bayern und die Reidispoltmarke.
In der gestrigen Sitzung der bayerischen Abgeordneten-

kammer gab der Verkehrsminister von Frauendorfer eine Er-
klärung ab, in welcher er auf das Verlangen der Pfälzer nach
Einführung der Reichspostmarke einging . Der Minister be¬
tonte , daß sein Vorgänger , Gras von Crailsheim seinerzeit
erklärt habe, daß eine Einführung der Reichspostmarke in
Bayern einen Eingriff in das Reservatrecht bedeute. Er stelle
sich auf denselben Standpunkt , wie Graf Crailsheim . Der
Minister sagte schließlich zu, daß er die Möglichkeit der Um¬
wechslung der Reichspostmarken in Bayern in eventuelle Er¬
wägung ziehen werde.

Neuer Gifenbahneritreik In Sicht.
Man meldet uns aus Budapest , 28. April : Gegen 10000

/Arbeiter der Bahnlinie Nagy -Barezwatuka , sowie der Sam-
Hörer Linie, beabsichtigen am 1. Mai in den Streik zu treten,
um höhere Gehaltsfordcrungen durchzusetzen. Militärver-
slärkungen sind in die bedrohten Gegenden abgegangen.

Oer griechisch-türkische Zwlfdienfall.
In der letzten Nacht Hielten die Minister in Athen eine

lange Konferenz ab. Wie amtlich mitgetheilt wird, habe»
die Vertreter der Mächte den Auftrag , die Reklamationen des
griechischen Gesandten in Konstantinopcl z» unterstützen.



30. April 1904._ Nr . 101.
Cer Hufltand in Deuffch-Sudweffafrifea.

! Gouverneur Lcutwein meldet aus Windhuk , daß bei der
Kolonne von Glasenapp bis jetzt 87 Typhusfälle vorgerom-
men sind, von denen 9 tätlich verliefen . 43 Typhuskranke sind
nach dem Lazarett in Windhuk übergeführt worden . Der Rest
und die Zugänge bleiben in Otjihänea , wo die ganze Ab-

' theilung unter Quarantäne gestellt wird . — Nach einem ge¬
stern eingegangenen Telegramme ist der bei Onganjira schwer
verwundete Leutnant von Rosenberg am 25. April in Oka-
handja gestorben.

Ein weiterer Truppentransport geht heute , Freitag,
unter Führung des Hauptmanns Klitzing , 142 Mann stark,
nach Südwestasrika ab . Der Ergänzungstransport besteht
aus 19 Offizieren , 18 Unteroffizieren . Von den Mannschaf¬
ten sind etwa die Hälfte Kavalleristen.

Wediiel im Oberkommando in Deuffch*Südweffafrika 7
Nach sehr bestimmt auftretenden Gerüchten soll ein Wechsel

im Oberkommando in Deutsch-Südwestafrika nahe beoorstehen.

Oberst heufwein.
Oberst Lentwein, soll, wie gemeldet, seine Demission als Trup¬
penführer angeboten haben und will sich ganz den Gouverneur¬
geschäften widmen. Als sein Nachfolger wird der Generalleutnant
von Trotha genannt , der über die gesammten Streifkräfte das

Generalleutnant von Urofha.
Oberkommando übernehmen soll. Jedenfalls rechnet man noch auf
eine lange Dauer des Feldzuges, da zu gleicher Zeit die Entsen¬
dung neuer bedeutender Verstärkungen nach Südwestasrika in
Frage gezogen wird.

Deufldiland.
, Leipzig , 28. April . Entgegen anders lautenden Meld¬
ungen , besonders auch entgegen dem Telegramm der „Frkf.
Ztg ." , können wir auf das bestimmteste versichern, daß dre
Leipziger Ortskrankenkasse  nicht die verlangte
Anzahl Aerzte (98 ) erhalten hat , sondern nur 68, und daß die
Kreishauptmannschast schon in Unterhandlungen mit den

, früheren Leipziger Kassenärzten eingetreten ist.

Husland.
Neapel , 28. April . Die hiesige Studentenschaft brachte

heute Abend dem Könige und dem Präsidenten Louber
einen Fackelzug dar . Später wohnten der König und der
Präsident , der Graf von Turin und der Herzog von Genua
einer Festvorstellung im Sancarlo -Theater bei.

Veutlcker keldistag.
>78 . Sitzung vom 28. April , 1 Uhr .)

Zunächst erfolgt die dritte Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend

lirankenkürlorge kür Seeleute.
Es liegen hierzu wieder die sozialistischen Anträge , die schon
in der zweiten Lesung abgelehnt wurden , vor.

Abg . Raab (Antis .) führt aus , den ersten sozialdemo¬
kratischen Antrag würden seine Freunde ablehnen , dagegen
stimmten sie dem zweiten sozialdemokratischen Anträge zum
§ 61 der Seemannsordnung zu.

Nach längerer Debatte wird der sozialdemokratische An¬
trag zu Artikel 1 resp. zum 8 69 der Seemannsordnung ab-
gelehnt.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) befürwortet auch den An-
trag seiner Partei zum 8 61 der Seemannsordnung betref¬
fend den Anspruch der engeren Familie auf ein Viertel des
Arbeitsverdienstes , ohne jeden Vorbehalt , für den Fall der
Aufnahme des Erkrankten in eine Heilanstalt.

Die Abg . Kirch und Savigny (Centr .) empfehlen,
diesen sozialdemokratischen Antrag abzulehnen und es bei der
bisherigen Bestimmung des 8 61 bewenden zu lassen.

Im weiteren Verlaufe geht noch ein Antrag Savigny ein,
der den Wünschen der Sozialdemokraten zu Gunsten der Ste¬
wards Rechnung tragen soll. Nach kurzer Debatte wird der

Wiesbadener Genrrat -Anzekaer.

sozialistische Antrag abgelehnt , dagegen beide Anträge Sa-
vignys angenommen . Der Rest des Entwurfes wird un¬
verändert angenommen . Die Gesammtabstimmung wird
einstweilen ausgesetzt.

Es folgt die Fortsetzung der ersten Berathung der No¬
velle zum

Börfencjefefj.
Abg . von Kardorsf (kons .) erklärt , die Voraus¬

setzungen des Börsengesetzes haben sich nicht erfüllt , daß das
Gesetz dem Getreideterminhandel ein Ende machen werde.
Die Börse scheine sich vielmehr zu einer Hochschule von Um-

.gehungen des Gesetzes ausgebildet zu haben . Dann habe das
Gesetz gegen den Willen des Hauses zur Verletzung von Treu
und Glauben geführt . Es gebe auch auf der Rechten manche,
die eine Revision des Gesetzes für recht nöthig hielten . Dieser
Ansicht sei er nicht . Man solle sich darauf beschränken, der
Landwirthschaft zu Helsen. Die Mehrheit seiner Freunde
wolle freilich das Getreide -Terminverbot aufrecht erhallen.
Er wiederhole , in Bezug auf das Verbot des Terminhandels
in Jndustriepapieren lasse er mit sich handeln , wofern nur die
Strafbestimmungen gegen den Terminhandel in Getreide
verschärft würden.

Abg . K ä m ps (freis . Vp .) geht in langen Ausführungen
auf die Wirkungen des Gesetzes von 1896 ein sowie auf das
Reichsgerichts -Erkenntniß , welches nicht nur die in 8 48 um¬
schriebenen Geschäfte als verbotene Termingeschäfte bezeich¬

nt, sondern auch alle Geschäfte untersagt , welche denselben
wirtschaftlichen Charakter haben . Daß dies unrichtig sei,
gebe sogar die Regierung selbst in den Motiven zu dieser No¬
velle zu . Der Registerzwang müsse vor allen Dingen besei¬
tigt werden . Der Terminhandel könne überhaupt nicht
preisdrückend wirken , umsoweniger , als er die Verwendungs-
Möglichkeit von Getreide vermehre . Wenn die Kornhäuser
bis jetzt Fiasko gemacht hätten , so liege das daran , daß sie
nicht zu jeder Zeit Geschäfte mit ihrem Korn machen können.

Abg . Lukas (natl .) erklärt , seine Freunde würden die
Vorlage prüfen . An dem Verbot des Terminhandels in Ge¬
treide - und Mühlen -Fabrikaten würden seine Freunde keines¬
falls rütteln lassen.

Hierauf wird der Gesetzentwurf betrefend die Kranken-
Fürsorge für Seeleute definitiv angenommen.

In der Fortsetzung der Berathung der Börsengesetz-
Novelle beleuchtet

Abg . D o v e (freis . Der .) die Unsicherheit , welche die Jn-
dikatur des Rechts in Bezug auf handelspolitische Lieferungs¬
geschäfte hervorgerufen habe , worauf sich das Haus vertagt.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.
* * *

Reicfisloiferie.
Im Reichstage wird ein Antrag auf Schaffung einer

Reichslotterie vorbereitet , die an Stelle der einzelnen Landes-
Lotterien einzutreten hätte.

Oie Budflef*Kommi[[ion
des Reichstages erhöhte gestern die Einnahmen aus Zöllen
um 20, aus der Zuckersteuer um 10 Millionen , sodatz die Zu¬
schuß-Anleihe entbehrlich werden dürfte.

Preu($i[cher Iiandfag.
Hbgeordnefenhaus.

Im Abgeordnetenhause wurden am Donnerstag die bei¬
den ersten Entwürfe der wasserwirthschaftlichen Vorlage einer
28gliederigen Kommission überwiesen . Ueber die beiden
übrigen Vorlagen wird heute weiter berathen.

Zur aller ML
Todcsurtheil . Aus Berlin 28. April , wird gemeldet: Der frü¬

here Heilgehülfe Hugo Walther , gebürtigt aus Bischofswerda in
Sachsen, wurde heute nach dreitägiger Verhandlung schuldig ge¬
sprochen, seine Ehefrau Meta , geb. Mehlhorn auf der Dallgower
Feldmark bei Berlin im September 1903 ermordet zu haben. Er
wurde zum Tode verurthejlt.

Das Schwurgericht in Halle verurtheilte den Bergmann
Brunner aus Leimbach, der in der Trunkenheit seinen Bruder
erstochen hatte, zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust.

Verhaftung . Das B . T . meldet aus Metz: Hier wurde der
Bankier Carwy verhaftet , über dessen Vermögen das Konkurs¬
verfahren eröffnet wurde.

Uebcrfälliges Schiff . Der B . L.-A. meldet aus Flensburg:
Der Schooner „Mara ", von England nach seinem Heimathhafen
Wyk unterwegs , ist bedeutend überfällig und vermuthlich in dem
letzten Sturme mit seiner ganzen Besatzung in der Nordsee unter-
gegangen.

Feuersbrunst . In der Ortschaft Baeaj im ungarischen Komi-
tat Neutra brach in der vergangenen Nacht Feuer aus , welchem
zahlreiche Gebäude zu>m Opfer fielen. Inden Häusern wurden elf
oerkohlte Leichen gefunden.

Grubenunglück. Man meldet uns ans Madrid , 28. April:
In einer Kohlengrube bei Tocina (Provinz Sevilla ) wurden
durch einen Erdstoß viele Arbeiter verschüttet. Bisher wurden
50 Todte und 10 Verwundete geborgen.

Was Frau Loubyt den Töchtern des italienischen Königs¬
paares mitbrachte. Bei dem Besuche des Präsidenten der franzö¬
sischen Republik und seiner Frau in Rom begrüßten auch die klei
nenTöchter des italienischen Königspaares die Gäste ihrer Eltern.
Für die jungen Prinzessinnen nun sind Herr und Frau Loubet
vorerst nur eine Art Onkel und Tante , und als solche haben sie
auch für Geschenke an die kleinen „Nichten" gesorgt. Nach einem
Modell aus einem alten normännischen Edelsofa wurde für die
Prinzessin Nolanthe ein allerliebstes Puppenspeisezimmer anqe-
fertigt . Der Mantel des aus geschnitztem Holz hergestellten Ka¬
mins ist mit alten Majoliken verkleidet, und der reich geschnitzt:
schwere Speisetisch ist ein Wunder des Kunstgewerbcs. Der große
zweiflügelige Anrichtetisch ist gefüllt mit Majoliken , die nach al¬
ten Mustern ins Kleine nachgeähmt wurden, ein vollständiges
altnormännisches Tafelgeschirr . Ebenso ist die damaszirte Tisch¬
wäsche nach alten , bunten Mustern gefertigt und mit dem Nvmens-
zug der Prinzessin gezeichnet. Ein Dutzend Stühle und geschnitz¬
te Bänke vervollständigen die Einrichtung dieser altfranzösischen
Stube . Für die jüngere Prinzessin Mafalda bringt Frau Loubet
eine Puppe mit, in der malerischen Trgcht der Bäuerinnen von
Caux : weiße Flügelhaube , kurzer Rock, seidenes Brusttuch und
Holzschuhe. Die Bäuerin sitzt auf ihrem Pferd , uw auf den
Markt zu reiten und ihre Körbe sind mit dem feinsten Zucker¬
werk gefüllt. Allerliebste Goldschmiebearbeit zeigen das feinziselirte
goldene Kreuz, das sie an einer Goldkette trägt , die „Sonette " und

V . Jahrga,,.

die mit echten Steinen besetzten Ohrringe . Mit ihrein prächtig^
Blondhaar wird die französischePuppe sich von den schwarzha«.
rigen Bäuerinnen der römischen Campagna , wie sie die Pri^
zessinnen kennen, abheben. So werden Onkel und Tante Loubet
Wohl bei den Prinzessinnen in gutem Andenken bleiben.

äus der Umgegend.
§ Erbach, 28. April . In der Nacht vom 27. auf 28. Aprll

schlichen sich hier bei Gastwirth Becker zwei Individuen  ein
stiegen mittels Leiter durch das Küchensenster, untersuchten das
ganze Haus , entleerten die Geschäftskasse, welche nur noch Nickel
enthielt, stahlen meherere Cigarren und trieben sich bis Morgens
im Hause umher . Als Gastwirth Becker heute Morgen 5% Uhr
sein Schlafzimmer ausmachte, bekam er von dem Einen sofort
mehrere Schläge  mittels eines schweren Stockes aus den
Kopf und Gesicht. Becker aber erfaßte sofort den Uebelthäter,
während der andere entsprang. Aus der Polizei stellte es sich her-
aus , daß der Festgenomwene August Becker heißt und Schlosser
ist. Seine Eltern sollen in Wiesbaden wohnen, der Entsprungene
ist der Metzgergeselle Josef L u b b e t und bei Duisburg zu Hanse
Hoffentlich wird Lubbet nicht weit kommen, da die Gendarmerie
ihm schon auf den Fersen ist.

* Rüdesheim , 28. April . Das Projekt zur Erbauung einer
zweiten katholischen Krrche  im östlichen Stadttheile
ist nun ganz ausgegeben, denn wie man jetzt aus zuverlässiger
Quelle erfährt , soll die hiesige katholische Kirche in der südlichen
und östlichen Richtung einen bedeutenden Ausbau erfahren , sodaß
Chor und Schiff erheblich vergrößert werden.

* Marienberg , 28. April . Der Vaterländische Frau-
e n v er e i n (Zweigverein Lberwesterwald ) veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , den 1. Mai , Abends 8 Uhr, im Saale „zur
Post " einen Vortragsabend . Außer musikalischenVorträgen von
einigen Solisten und dem Musikverein findet ein Vortrag des
Herrn Oberst von Winterberger über „Erinnerungen aus dem
Kriege von 1870—71" statt. Die Hälfte des Reinertrages ist für
die nothleidenden Deutschen in Südwestasrika bestimmt.

sl Caub , 28. April . Wie bereits gemeldet, wurde unterhalb
Caub unweit des Friedhofes ein Mann aus St . Goar von seinem
eigenen Lastfuhrwerk überfahren.  Der Bedauerswerthe wur¬
de derart schwer verletzt, daß nunmehr der Tod desselben eingetre¬
ten ist.

s . Braubach , 28. April . Der hiesige Schützenverein
hält sein diesjähriges Schützenfest, verbunden mit Fahnenweihe,
am 17. und 18. Juli d. I . ab. Als Festplatz ist das Terrain
zwischen Kriegerdenkmal mit Rheinanlagen , welches sich zu diesem
Zwecke besonders eignet, in Aussicht genommen. — Der Turn¬
verein  wird , wie beschlossm, am kommenden Sonntag unter
sehr großer Betheiligung eine Turnfahrt nach Kreuznach und der
Ebernburg unternehmen.

sl. Backiarach, 27. April . Gestern Albend gegen 9 Uhr ttas
der Bischof K o r u m, von Oberwesel kommend, hier ein. Die hie¬
sigen Einwohner hatten ihre Häuser herrlich beleuchtet. Heute
Morgen spendete der Bischof für die Pfarreien Bvcharach und
Oberheimbach das Sakrament der Firmung . Die Zahl der Firm¬
linge betrug 149; davon entfielen aus Bacharach 28 Knaben und
36 Mädchen : aus Oberheimbach 58 Knaben und 27 Mädchen.

* Frankfurt , 28. April . Der Hausirer Bender  ans der
Rothekreuzgasse, der seine beiden jüngsten Kinder getödtet hat,
wurde von zwei Kriminalbeamten aus dem Untersuchungsgefäng-
niß in die Irrenanstalt gebracht. Bender leidet an Verfolgungs¬
wahn , wie die gerichtspolizeilichen Beobachtungen ergeben habru.

xr. Limburg , 28. April . Vom Schöffengericht in Diez war
der Kaufmann Franz Christ  wegen Beleidigung zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden.. Christ hatte in seiner Karnevals¬
zeitung 2 Gedichte („Schnaderhüpferl " und „Eine Tragödie '«
der Nachbarstadt ") veröffentlicht. Durch deren Inhalt fühlten sich
die Herren Bergrath M . von Diez und Sanitätsrath Dr . L. von
Limburg beleidigt und stellten Strafantrag . Gegen das Urtheil
hatten Angeklagter und Amtsanwalt Berufung eingelegt.
In der Strafkammersitzung des hiesigen Landgerichts vom 26.
April beantragte der Staatsanwalt eine Strafe von 3 Wdchen:
die Strafkammer ging aber noch darüber hinaus und verurthclltt
den Angeklagten zu 4 Wochen Gefängniß und Publikasion d» ?
Urtheils.

* Darmstadt , 28. April . ,Wie schon kurz berichtet, wurde m
St . Goarshausen am Rhein eine schon in Verwesung überge¬
gangene Leiche ans Land gespült, die sich nach den alsbald statt'
gehabten Ermittelungen als diejenige des seit 1. März d. I . un¬
ter Hinterlassung bedeutender Schulden flüchtig gewordenen
Bankiers C. Schade dahier herausgestellt hat. Aus dem Bruch
einer Visitenkarte , sowie an dem vorhandenen Trauring konnte
die Identität  mit Sicherheit festgestellt werden. Sein jün?'
ster Sohn ist heute nach dem Fundort abgereist. Schade hat vor
seiner Abreffe an einen seiner Freunde eine Karte hinterlasten,
daß er, wenn der Adressat diese erhalte, nicht mehr unter dm
Labenden weile. Obwohl niemand an den Selbstmord des Sch-
glaubte, scheint er doch sich- zu diesem Enffchluß aufgerafft 3"
haben. Damit dürften auch die Gerüchte verschwinden, die davon
sprachen, daß Sch . in den letzten Tagen noch viele Gelder zusaM'
mengescharrt habe, mit denen er voraussichtlich im Stillen
terlebe. Die Höhe der Passiven vermehrt sich immer noch be¬
trächtlich, obwohl noch lange nicht alle Verluste angemeldet wer¬
den: so sollen in zwei Nachbarorten nach neueren Feststellnnge«
Forderungen von gutsituirten Landleuten aus Furcht vor Steuer¬
strafen nicht angemeldet worden sein , auch gegen eine Bessungft
Privatiers , die nicht angemeldet war , ist jetzt Anklage wegen
Steuerdesraudation erhoben, da sie einen namhaften , nicht vel'
steuerten Betrag verlor . Die Untersuchung gegen den verhaften»
jungen Schade dürfte nun einen raschen Fortgang nehmen, stv°°
die Verhandlung gegen ihn bald stattfinden wird . Seine 3 ie ’'
lassung gegen Kaution wurde abgeschlagen.

Weim-Zeitung.
3C. Erbach , 28. April . Im Winzerhause hatte der Erbacher

Winzerverein eine Versteigerung  seiner 1903er, 1902er
1901er Weine . Die Liste enthielt 93 Nummern , von denen
Nummern theils kein Angebot erhielten, theils mangels 0e11“?L*
der Gebote zurückgezogen wurden. Das Ergebniß der Berger
gerung kann in Anbetracht der hohen Nummernzahl ein best' -
digendes genannt werden. Die Weine waren mittlere
mit entsprechenden Qualitäten . Ein Halbstück 1901er Kiesling 3%'
18 Stück und 22 Halbstück gingen zurück. Gesammterlös 19210-*-
ohne Fässer.
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Verkehr der Ztratzenbahn.
Straßenbahnverkehr muß anläßlich des Kaiseroejuchs

D . Kinickränkungenerfahren : 1. In Biebrich von der
!Äpmannstraße bis zum Rheinufer , also in der Ratht»«^ -.

n, und Adelheidstraße, sowie in der Rhernstratze brsft m “mi3  Jn 111 Uhr°bstchI-m R-MN der
Hotel Bell, befinden. 2. Auf der Strecke von Brebrrch
Mielemannstraße) bis Wiesbaden(Kurhaus) muß von 12z
(Thel . Stranenbahnverkehr ruhen . 3. Es verkehren
^kialb als letzte Züge vor der Sperrung : a . Von Wiesbaden
Äbnbofe ) bis Rheinufer 10.50 Uhr Vormittags , b. Von
Wiesbaden (Bahnhöfe) bis Biebrich, Thelemannstraße . 11.50
^ Narmittaas . 4. Von 9 Uhr Vormittags verkehren dre
^woßenbahnzüge nach Biebrich alle 4 Minuten, nach Mainz

Minuten , fodaß reichliche Verkehrsgelegenheit geboten
f  Ä welche die Straßenbahn nach Biebrich beM
1.' neuetx  Brücke benutzen wollen, wird empfohlen, mögliche
Seül d h. zwischen9 und 10 Uhr. die Fahrt anzutreten
'«^ Rückfahrt nach Wiesbaden wird eine grope Anzahl
^iraüenbahnzüge in Biebrich in der Friedrichstraße aufge¬
stellt Die Abfahrt von dort erfolgt etwa eine halbe Stunde
"nach Ankunft des Kaiferpaares in Biebrich.

Dekorationen aus Bnlah der Brüdteneinweihung.
Der Großherzog von Hessen hat den Oberbürgermeister

dan Mainz Dr G aß n e r , die Krone zuni Komthurkreuz 2.
Msse und dem Bau-Inspektor W i l l e n z das Ritterkreuz 1.
Kaff, vom Philippsorden verliehen.

Bruckentauie.
Ltzie aus Berlin gemeldet wird , gedenkt der Kaiser im

Anschluß an die Begrüßungsansprache desEifenbahnmiNlsteis
Budde der Brücke einen Ramm zu verleihen.

Die Kosten der einschließlich der Endwiderlager 91o
Meter langen Rheinbrücke (der überhaupt längsten Rhein-
brücke) betragen 5 200 000 Jl,  die der 575 Meter langen
Mainbrücke 1120000 für die Kunstbauten wurden
2320 000 cM aufgewendet, sodatz die G e s a m m t k o s
sich auf 8 640 000 Jl  belaufen.

Der Ifädtilche Baushalt im Dahre 1004.
Der Bericht des  Finanzausschusses  der Stadtver-

ordneten-Versammlung, den Rechnungsuberschlag der Ordent
lichen Verwaltung für das Etatsiahr 1904 betreffend, st Hute
erschienen und lautet wie folgt: Die im VorMhre de chuUsene
Erhöhung der Einkommensteuer auf 100 Proz .̂ hat nicht senuzr
um den stetig wachsenden Bedürfnissen des städtischen Daushalts

einem kleinen Ueberschuß abschlreßen, aber schon das Jymn vor
lieaende Budaet für 1904 war nur zu balancieren, indem oer
Magistrat die äußerste Sparsamkeit walten ließ und manchennötbiaen Posten für ein weiteres Jahre zuruckstellte. Trotzdem s
SSäst JV *« «-I. .d;>
der die für eine sich rasch enwickelnde Sbwt unbeding
Nöthigen  Reserven berücksichtigt. Für erst E ^ onayre
mit der Einlage von 100000^ bGonnenen Ansgleichsfon̂ dem^
wenn er seinem Zwecke enffprechen soll, für dw nächsten drer
Jabre mindestens 100- 150 000 JL rahrlich zugewiesen werden
mühten, ist in dem diesjährigen Etat kein Pfennig emgchell
Ebenso fehlt jede Dotierung des. m den kommenden Zähren au
ßerordentlich nöthigen, jetzt aber schon ganz nufgezehrtenN cu
vilasterungsfonds.  Und dies, trotzdem sowohl me lieu
Pflasterung der Schiersteinerstraßemit. 250 000 JL,  wie öiejemg
der Dotzheimerstraße mit 445 000 JL  aus Anleihemitteln bestritten
werden und weitere gewaltige Aufwendungen für Zufuhrstraßen

Versammlung ist ungebührlich geschnitten ^worden . o^ °^ ru «
Ausgaben aus diesem Fonds iin Jahre 1903 166 000F. b.  trug . ,
■ ■ 187598 JL,

ung zurückblicken. Zu diesen Erfolgen gehört an erster Stelle
die endliche Regelung des Fluchtlinienplanes d er Straße
durch das Walkmühlthal. Diese Straße war lange Zeit das
Schmerzenskind des Westlichen Bezirksvereins bis man en^
lich den berechtigten Wünschen beim Magistrat Gehör lmh und
die geplante Curve, welche den Verkehr außerordentlich er¬
schwert haben würde, fallen ließ . Auch eine größere Brests
erhielt die Straße infolge der wiederholten Emgabendm.
felbe wird nun 20 Meter , mit den Vorgärten sogar 29 Meter
breit. Zum ersten Male wurden in diesem Winter auch me
Waldpromenadenwege gereinigt . Die Erbreiterung ^der
Schützenstraße geschah auf Anregung des Westlichen Bezirks-
Vereins. wie auch die Pflasterung des Blucherplatzes längs
.der Yorkstraße infolge der Initiative des Beierns erfolgte.
Auch die Herstellung des Promenadenweges Walkmühle nach
den Eichen, sowie dessen Beleuchtung wurde durch den Verem
bewirkt. Die von dem Schriftführer Herrn ArchitektH i l d-
n $1  verlesenen Protokolle der Vorstandsst^ungen und Ver-
sammlungen wurden genehmigt. Alsdann nahm Herr
Stadtverordneter Schröder das Wort zu dem Tbema

dis Bahn Wiesbaden-Dorheim,
und beleuchtete diese brennende Tagesfrage von ganz neuen
Gesichtspunkten aus . Redner betont, daß es nicht klug ser,
.die beiden Linien Wiesbaden-Dotzheim und Wiesbaden-Bmr-
stadt mit einander zu verquicken oder gar von einander ab¬
hängig zu inacheu. Die Rentabilität der Linie Wresbaden-
Bierstadt werde von vielen in Zweifel gezogen. AußerdemAusaaoen aus vielem izonos 1111 u ^nernaor weroe uuu uiacu m -

in 1902 137 598 JC, in 1901 138 998 ul, ja tn 1900 lch°n 129 916^ .. tetet ber  schlechte Weg erhebliche Schwierigkeiten, verursache
sind ihm für bas Jahr 1904 blos 51 107  zugedach bedeutende Ausgaben und durch die Ueberwindung des Brer-
gerade in einem Jahre , in welchem dre Ansprüche an rhn bedeuleno , Berges sei ein kolossaler Stromverbrauch nothig. tmrs

nns  ünd ferner von dem Stadtbau t I ^  Verbilligung beitrage . Dagegen liegen dre

Feltrdiriff.
Unter dem Titel „Die Umgehungsbahn Mainz mit

lleberbrückung des Rheines und Mames wird soeben dw
Festschrift der Eisenbahndirektion zur Einweihung der neuen
Bahnstrecke herausgegeben. Sie ist unter Benutzung amt-
ichen Maktrials von dein banleitenden Beamten , Herrn
Lisenbahnbau- und Betriebsinspektor H. Merkel, bearbeitet
lind bietet deshalb ein authentisches Bild über: Borgelchrchte.
Entstehung und Vollendung des Werkes Als Einleitung
findet sich ein geschichtlicher Rückblick auf dre Bruckenbauten
bei Mainz, beginnend von der ersten festen Straßenbrücke
über den Rhein bei Mainz unter Kaiser Domitian um das
Jahr 90 n. Ehr . Im zweiten Abschnitt der Festschrift. wud
nun die Verwirklichungdes Planes ausführlich g s d •
Schon 1871 trat die Ludwigsbahn mit der Ct cn*
bahnverwaltung in Verhandlungen, um der Eisenbahnbrucke
bei Gustavsburg, die 1863 eröffnet worden war , eme zweite
Rheinbrücke unterhalb von Mainz zur Seite zu stellen. Dw
Ueberbrückuug sollte noch innerhalb des Festungsrayous er-
folgen, in der Nähe des jetzigen Rhemthors Nach ein¬
jährigen Verhandlungen erhielt die Ludwigsbahn von der
preußischen Regierung die Konzession sur eine Bahnlime von
Mainz nach Wiesbaden-Limburg unter der Bedingung , daß
für die Befestigung der Brücke 1050 000 Jl  zur Versngung
gestellt würden. Wegen der hohen Auflagen , dre ihr ge-
macht wurden, ließ die Ludwigsbahn nach längerem Hm und
Her das Projekt fallen und zahlte die festgesetzte Konventio-
üalstrase. 1884 begannen neue Verhandlungen , die stch
längere Zeit hinschleppten und endlich ganz eingestellt. wur¬
den. Nach der Verstaatlichung der Ludwigsbahn und dem
Abschluß der preußisch-hessischen Eisenbalingememschaft 1896
tauchte das Brückenprojekt wieder aus der Versenkung empor.
Der Verkehr nahm immer mehr zu. Die Eisenbahnbrucke.
der Tunnel und der Bahnhof in Mainz waren überlastest Da¬
zu kamen die Interessen der Landesvertheidigung Schon
vor 1870 hatte Moltke eine zweite feste Eisenbahnbrucke bei
Mainz für nothwendig erklärt. In der That ^mußte 18 0
neben der bereits vorhandenen Schiffsbrücke eme Ponton¬
brücke für den Truppentransport geschlagen werden An
Stelle der Schiffsbrücke ist inzwischen eine zweite feste Brülle
für den Straßenverkehr getreten. Anfangs 1900 wurde z l-
schen dem Reich und Preußen vereinbart , daß Preußen im
'Einvernehmen mit Hessen eine „zweigleisige Hauptbahn von
Mombach nach Kostheim im Anschluß an die Bahnlime Frank-
surt-Kastel mit fester Ueberbrückuugdes Rhemes bei Mainz
und zweigleisigen Anschlüssen an die Bahnhofe Mainz und
Kurve" baut, während das Reich 60 Prozent der auf M
12 837 000 veranschlagten Kosten übernimmt . Gletchzestig
.wurden für die Strecke Kostheim-Bischofsherm ohne Rerchszu.
schuß Jl  2 820 000 ausgeworfen, fodaß die gesammte Um-
gehungsbahn Jl  15 657 000 kostet. Der neue Schienenweg
soll es ermöglichen, den rechtsrheinischen Verkehr unter Ver-
weidung des Umweges über Frankfurt ans dem kürzesten
Weg durchziiführen. Ein weiterer Aufwand von Jl  2240 000
ist für die Einführung der Linie Mainz -Wiesbaden in den
Hauptbahnhof Mainz und dessen dadurch bedingte Erweiter¬
ung ausgeworfen.

kulareneskorte.
Der Kaiser wird auf seiner Wagenfahrt von Biebrich

uach Wiesbaden von einer Schwadron der 13. Husaren aus
Mainz eskortirt werden..

sleiaen werden Als Renernng sind ferner von dem Stadtbauamt
für 79000.1 Ersatzposten ans der ordentlichen Verwaltung, nmer
den Einnahmen iw Budget aufgeführt, von denen, nach Ansicht
des Finanzausschusses, ein großer Theil sich als unrichtig einge-

Di? Ausgahêfür B e zi r ks st eu e r welche inü b^ roz er
höht worden ist, wird 15 333 JL  me(,r er fortan , at| im » et
ausgenommen, die Einnahme für Miethe des Kurhaus
Provisoriums  dagegen blos 30 000^1 ergeben, s . .
eingestellten 60 000 JL,  da das Provisorium erst am 1- Oktober
eröffnet wird. Auch die Ablieferung des Gaswerks  cm di«
Stadtkasse scheint zu hoch bemessen, um die nöthigen « « jj*uncen oder Rücklagen in den Erneuerungsfonds zu eriauven.
Dasselbe gilt von dem städtischen Wasserwer . das trotz
Erhöhung deZ Wasserpreises  dieses Jahr keinenB i-
trag zur Stadtkasse ablieferu kann und bei den stark wachsendem
Ansvrückien für Verzinsung und Tilgung der sur dieses Wert
ausgenommenen und noch auszunehmenden großen Anleihen au^
in den nächsten Jahren nichts abliefern wird und dabei kaum diefrß&ciuißctt rönnen. .

Sollte der Haushaltsplan ein wirklich gesunder sein, wie ihn
das Wachsthum und Gedeihen Wiesbadens erhnscht mw wu
Stadt ibn bisher gewohnt war, so mußten neue Einnahme
Quellen  gefunden werden, die schon dieŝ Jahr die Elnnawnen
um etwa 500 000 JL  vergrößern würden, und um noch em beträcht¬
liches mchr in den nächsten Jahren , welche unverhaltnißmaßig

^ ^ Der^M^ istra7isNi? 2sstn auch bewußt und hat, wenn auch
fvät die Einsetzung einer gemischten Finanz» und Ŝteuerkom-
mission empfohlen. Leider wird diese Kommission nicht so schnell
arbeiten können, um eine Erhöhung der Einnahmen schon für dm
erste L>älfte des Finanzjahres 1904 sichern SU können.^ Bis■1
ibre Arbeiten vollendet hat, muß sich denn auch der Finanzaus¬
schuß begnügen, den vorliegenden Etatsentwurf als GruMag
für den städtischen Haushaltsplan zu betrachten und dm Kritik
auf dessen Rahmen beschränken. Von den vorgesehenen Ausgaben

Verhältnisse aus der Linie Wieslmüen-Dotzheim bedeutend
günstiger und es ist zu beklngen, daß die Königliche Regier-
ung die Linie nach Dotzheim abhängig gemacht hat von der
Linie nach Bierstadt. Die Bewohner des Westends haben le-
hjglich ein Interesse an der Verbindung mit Dotzherm, denn
eine schnelle Verbindung mit Dotzheim und dem Bismarck,
ring wird schon jahrelang erstrebt. Deshalb hat auch der
Westliche Bezirksverein eine Eingabe an den Mmpter der
öffentlichen Arbeiten gemacht, in welcher lediglich um Be¬
schleunigung des Ausbaues der Linie Wiesbaden-Dotzherm
gebeten wird, sowie um die gßjonderte Ausführung dieser
Linie von der Bierstadter Linie , damit die Lime Wie»baden-
Dvtzheim nicht zu leiden habe unter den Terram - und son¬
stigen Schwierigkeiten der Bierstadter Bahn . Weî r mutz
sich der Westliche Bezirksverein mit der Frage beschäftigen,
wie die Bahn vom Bismarckring weitergesührt werden soll.
Man geht in den maßgebenden Kreisen mit dem Gedanten
um, die Linie in die Rheinstraße zu leiten . Einmal aber ist
die Rheinstraße schon jetzt mit Eisenbahnbetrieb sehr viel
überladen und zum andern Mal verlangen dre Westendler
eine direkte Verbindung mit dem Herzen der Stadt . Dreje
Verbindung wird hergestellt, wenn die Lime, vom Ring
kommend durch die Bleichstraßc  und Friedrichstratze
weiter geführt wird . Herr Schröder empfiehlt daher dre An-
-nahme folgender Resolution : „Die am 28. Aprst tagende
Generalversammlung erachtet die thunlichst baldige Eröff¬
nung der Linie Wißsbaden-Dotzheim für dringend gebotm
und bittet, die nme Linie durch die Bleichstraße und Friedrich-
straße zu führen, um damit eine Verbindung des Westends
mit dem Herzen der Stadt herzustellen." In der stch daran
anschließendenDiskussion ist Herr Glock der Ansicht, der
-4 »* . «w«

8« hi SkK.iftt0 . nt« d.» 13 “ S , V « die Suiienfltafee. Dem « 1
Umständen den Rechnungsüberschlag mit besonderer Sparsamkeit ^ « crr Steitz,  und weist darauf hm, daß man dre

bem eiben Verhältniß gesorgt wird, m dem die Ausgaben an
wachsen, und wenn in den günstigen Jahren eme genügend starke
Dosierung der Reservefonds vorgesehen wird. Aber auch nur
dann!  Daß diese nothige Erhöhung der Ern nah-
men  möglich ist, ohne den Einkommensteuersatz zu erhöhen und
ohne ein/einzelne Bürgerklasse ungebührlich zu belasten, davm
hat sich der Finanzausschuß überzeugt. Er mochte ledoch dem

..  o,vn »rf Spr EMnalnneveraroßeruugeingesetzten gro-

tratze uno m ryrer — •
derspricht Herr Steitz,  und weist darauf hm. daß man dm.
sen Plan zwar schon ins Auge gefaßt, aber fallen gelassen
habe, weil sonst die prächtige Allee in der Dotzheimerstraße
fallen müßte. Herr Architekt Maurer  glaub trotzdem, es
fei besser, die Linie durch dre Dotzhermer-, Lmsenstraße zu
legen, worauf jedoch Herr I ä g e r die Versammlung warnt,
sich nicht in Widerspruch Mit den Hausbesitzern der Bvtz-
heimerstraße zu setzen. Denn diese wurden eher auf die Bahn
verzichten als einer Vernichtung der grandiosen Allee her-
stimmen. Herr H i l d n e r beleuchtet, daß nur dre Führung
durch Bleichstraße- Friedrichstraße dm lang ersehnte Verbind¬
ung mit dem Innern der Stadt brmge . Herr Hess em er
und Herr Höfer  weisen übereinstimmend darauf hm, daß

fcpreit Auslcyutz, weicyer oexeu» ^
fckläaen vorgrei en und beschränkt sich aus diese Bemerkungen

Dringend empfiehlt er dagegen, wie im Boriahre, E baldige
Entscheidung über die Berwerthung des Dernschen Terrams,
m Metaeländes  und der an dasselbe angrenzenden
Häuser bezw. Geländestreifen, wie überhaupt aller nicht wr ost
fentliche Zwecke reservirten, hochpreisigen, unrentablen ^ mmo-

^ ^ Kin Verzeichniß der dem Ausschuß nützlich scheinenden &■
uiaen Aenderungen ist den Mitgliedern des Kollegiums bereits
K &S zuaegangen. Bei dessen Annahme wurden sich dm
SnSZ ."TÄ203J1 2U , und di- AE °b. » -- I d»

Die Stadtverordeuten-Versammlung wolle der Festsetzung
des Budgets der Ordentlichen Verwaltung mit den vorgeschlage-
nen Aenderungen und Empfehlungen, also mit einer Linnabmc
hrm v Rni 203 JL  21 4 und Mit einer Ausgabe von ebenfalls
°I 7Ä öl <3 ihre Zustimmung ertheilen und genehmigen,

7 804 203^ 21 .̂ wre vm ^ ^nsteuer im Betrage
Ä IM Proz ferner Ge we r b este u e r im Betrage von 125
Pro/Otzer der Gemeinde-Veranlagung zugrunde zu legenden
u Nin -onlaauna der erwähnten direkten Steuern, sowie
staatlichen Veranlagung oer er - ein  Zuschlag von
L' 7,7.3 L °-L ft- L iW » S« .
lasse erhoben wird. . ____ __

Weltlicher Bezfrksperein.
Gestern Abend hielt der Westliche Bezirksverein im obe-

ren Saal der Turnhalle in der Hellmundstratze seine dies¬
jährige Frühjahrsversammlung ab. Gegeni 9 Uhr eroffncte
öer Vorsitzende, Herr Lehrer a. D . H o f e r dm Versammlung
und begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder . Zugleich
gab Herr Höfer einen

Rückblick über die ühdtigkeit
des Vereins im ab gelaufenen Winterhalbjahr ^ Ans gar man-
cken Erfolg kann der Verein auch m dmser Zeit mrt Befriedig.

einander liegen, wodurch die Rentabilität der emeii einge¬
schränkt werden muß . Herr Moos  beleuchtet dre Sache vom
pekuniären Standpunkt , indem er ausfuhrt , daß m der Dotz-
heimerstratze die Vorgärten dann fallen mutzten, um die
Straße zu erbreitern . Der Ankauf Borgarten verursache
jedoch einen erheblichen Geldaufwand , der ber der Durchführ¬
ung durch die Bleichstraße vermieden würde, denn drese
Straße sei längst breit genug . Nach dreser eingehenden Dis¬
kussion wurde die Resolution Schröder emstrmmrg angenom.
men. Nun kam zur Besprechung die

llebeilührimg über die VJilhelmftrafee,
worüber Herr Stadtverordneter Schröder ebenfalls das Re-
ferat übernommen hatte . Er ist gegen das Umstergenm der
Wilhelmstraße, welches dadurch bedingt wurde, daß dm Lrme
Wiesbaden-Dotzheim an der Wilhelmstraße endete und die
Linie iWesbaden-Bierstadt aus der gegenüber liegenden Seite
der Wilhelmstraße beginnen würde Redner weist hm ach
den Verkehr am scharfen Eck am Mrchelsberg, welcher sich auch
ohne Störung abwickele. Zudem sei im Allgemeinen nn Ma-
aistrat die Stimmung für die Uebersührung über die Wrl-
helmstraße Herr Stadtverordneter Simon Heß konstatrrt,
dasi alle Hemmnisse qeschwunden seien, wenn Regmrungs-
und PvZerpKsidmt die Uebersührung erlauben wurde.
Der „Süddeutschen" sei die Sache scheinbar egal, obwohl dm-
selbe mehr dahin neige, die neuen Linren ebenftcklsm ,dm
Rkminstraße zu leiten . Außerdem hat dre „Süddeutsche
feinen rechtlichen Anspruch mehr auf eventuelle Erfüllung
von Sonderwünschen, weil dieselbe den kontraktlich festgeleg.
tm Zeitpunkt zur Ausführung längst überschritten hat. Herr■ cipt . Mifnnt vor in Form einer Denkschrift sich unter
SSiS ? wne m to « eniramo«. u»d» ei-SS ,7 SS!io«biefecD-n-Ich-iftM-I-l«ober
,1 srnnniftmt eine Abschrift einzusenden. Außerdem woge
sich der westliche Bezirksverein mit den Bewohnern von Bmr-
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ftait tn Verbindung setzen zu gemeinsamer Besprechung . Herr
Moos  Wägt vor , das Gesuch gleich an den Minister zu

lWden . denn der Regierungsrath , welcher Decernent sür diese
Fngelegenheit ist, habe seinerzeit die Delegirten des west¬
lichen Bezirksvereines , welche in der Angelegenheit vorstellig
werden wollten , nicht einmal zur Besprechung zugelassen.
Herr Simon Heß meint , man solle den gesetzlichen In¬
stanzenweg gehen , denn die Eingabe ginge vom Minister doch

>wieder hierher an den Regierungspräsidenten zurück, was
aber eine bedeutende Zeitversäumniß verursachen würde

. « ? s s e m e r und Herr H a ß l e r sind der Ansicht, wenn
' es der betr . Regierungsrath verschmäht habe , die Delegirten

zu empfangen , so solle man denselben nunmehr auch über¬
gehen . Nachdem Herr Architekt Maurer  noch vorge¬
schlagen hat , ui Vereinigung mit den Vereinen Altstadt und
Mordend vorzugehen , schlägt Herr Stadtverordneter Schröder
folgende Resolution vor : „Die am 28. April tagende General¬
versammlung des Westlichen Bezirksvereins " steht einmüthig

t öbw Standpunkt , daß die Durchkreuzung  der
11 h e I IN st r a ß e die einzig richtige Lösung bedeutet , daß

aber auch eine weitere Belastung der Rhein st raße
unter allen Umständen vermieden werden muß ." Diese Re-

( ™ | °" wird einistmmig angenommen und der weitere Be¬
nutz gefaßt , es möge dem Vorstand überlassen bleiben , sich
darüber schlüssig zu machen , an wen die Denkschrift mit oben
genannter Resolution eingereicht werden soll, ob direkt an den
Minister oder an den Regierungspräsidenten . Herr Architekt
iH i l d n e r berichtet nun über die Bebauung der

Ccks Nsihsnburgltrchs imd Emlsritrahe,
welche Frage schon des Oefteren ventilirt worden ist Das
Schönheitsgefühl verlangt , daß dort die geschlossene Bauweise
eingehalten werden muß . Die Hinterhäuser machen sehr we-

jmg Anspruch auf architektonische Schönheit, auch könnte es
des Oefteren Vorkommen, daß man bei offener Bauweise beim
Blick durch die Villen an der Straße im Hintergrund an den
Hinterhäusern Wäschestücke könnte flattern sehen. Dadurch
aber würde der vornehme Eindruck der Straße und des
Platzes gestört. Außerdem gebietet schon die Rücksicht auf die
enorme Staubentwickelung an der Straßenkreuzung die ge-
schwssene Bauweise vorzuziehen. Es sind mit den Besitzern

«nach dieser Richtung Unterhandlungen gepflogen, welche vor¬
aussichtlich die geschlossene Bebauung des Platzes garantiren
werden. Bei der Besprechung über den Ausbau der

Riederbergffrafje
sprach der Verein sein Bedauern aus , daß die dort begonne¬
nen Arbeiten nun seit langer Zeit vollständig brach liegen
Eine Anfrage aus der Mitte der Versammlung, ob es wahr
fei, daß man beim Ausbau der Straße die verkehrte Richtung
eingeschlagen habe und daß deswegen die Arbeiten ruhten,
konnte offiziell  nicht bejaht werden. Ueber die

Clsonorsliltrahö
referirte Herr Moos,  welche von den Anwohnern ob ihres
schlechten Zustandes mit grimmigem Humor das „Kamerun-
gäßchen" genannt wird. Die Straße hat kein Trottoir und
fem. Pflaster und muß sich nach der Schilderung des Referen¬
ten in einem geradezu jammerbaren Zustand befinden. Schon

For längerer Zeit waren die Anlieger bereit, die Vorgärten
,kostenlos herzugeben, wenn nur die Straße ausgebaut würde.
Eine entsprechende Eingabe an die Stadt erfuhr jedoch eine

/Ablehnung . Darüber sammelte sich eine solche Erbitterung
an, daß gestern Abend der Vorschlag eingebracht wurde, dem

^Magistrat eine öffentliche Mißbilligung auszusprechen. Den
-vereinten Bemühungen der Herren Stadtverordneter Schrö¬
der und Heß gelang es, die erregten Gemüther zu beruhigen
so daß von dem Mißtrauensvotum abgesehen wurde, dagegen
der Vorschlag des Herrn Schröder angenommen wurde, nach
einer eingehenden Lokalbesichtigung nochmals an die Stadt
heranzutreten und eventl. in der heutigen Budgetberathung
die Angelegenheit zur Sprache zu bringen. Die

Haldproinsliadsinosge
im Distrikt „Geisheck" befinden sich ebenfalls in einem deplo-
rablen Zustand. Herr Oberbürgermeister v. Jbell hat bei
einer Besprechung mit dem Vorstand eine Besserung der Zu¬
stände in Aussicht gestellt. Jedoch sollen in der heutigen
'Budgetberathung die den Verein angehörenden Stadtverord¬
neten darauf hinwirken, daß der Posten nicht abermals ge¬
strichen wird.

Herr S t e i tz regt sodann die Einrichtung von
6slprsciiung8cibsndön

bn, was viel Anklang findet . Der Antrag wird angenom¬
men und dem Vörastnd anheimgegeben, zu solchen Befprech-
ungsabenden einzuladen. Nachdem noch bekannt gegeben
wurde vom Vorstand, daß demnächst wieder 10 neue Bänke
ausgestellt werden sollen, zu deren Platzirung die Mitglieder
schriftlich Vorschläge machen sollen, wird über das

Zommsrkslt

«Ster»a»e»er General-« », «izcr.

berathen. Dasselbe soll voraussichtlich am ersten Sonntag
im Juli stattfinden. Die Auswahl des Lokals bleibt dem
Borstand überlassen. In die Vergnllgungskommission,
welche das Sommerfest arrangiren soll, wurden die Herren
Hartmann , Ignatz Schröder, Simon Heß und Lehrer Hof¬
heinz gewählt.

Verlcfiiedenes.
Ueber mehrere Anträge des Herrn H e i n r i chs e n mußte

zur Tagesordnung übergegangen werden, weil dieselben
hauprsächlich konfessionelle Interessen verfolgten, der Verein
aber im Prinzip sich mit konfessionellen Fragen nicht beschäf¬
tigt . Nachdem Herr Lehrer H o f h e i n z noch anfragt über
den Bau in der oberen Schützenstraßeund Herr Moos  über
die bessere Erschließung des Walkmühlthales gesprochen hatte,
schloß der Vorsitzende Herr Lehrer a. D . H ö f e r die anregen-

/de und fruchtbare Versammlung gegen 1 Uhr.

uoa i - lSu,ctD - «K -Ntzu -G n
in hiesigen Amtsgericht als Hulfsrichter überwiesen.hier ist dem _ _ _ uvciu/mtu . —

Gerichts-Assessor Tr . Stern  von Königstein ist an die Staats-
anwaltschast nach Neuwied versetzt.

* Königliche Regierung. Der Regierungs-Bureaudiätar sehe¬
maliger Zahlmeister-Aspirant ) Kahler  ist von der Arnsberger,
zur hiesigen Negierung übergetreten.

* Residenztheater. Heute, Freitag, wird „Cmtesse Gnckerl"
wiederholt. — Morgen , Samstag , erlebt, wie bereits erwähnt,
„Der blinde Passagier" seine 50. Aufführung.

* Die Strecke Mainz-Wiesbaden wird am Montag, den 2.
Mai d. Js „ dem öffentlichen Verkehr übergeben. Als erster Zug
wird in der Richtung Mainz -Wiesbaden der in der Nacht vom
£ um  von Mainz abgehende Schnellzug 73 und in
der Richtung Wiesbaden-Mainz der in der Nacht vom 1. zum 2.
Mai um 12.45 von Wiesbaden abgehende Zug 380 verkehren
lSiche auch das heutige Inserat . D. Red.)

Wegfall der ersten Wagenklasse. Nach einer Verfügung des
bayerischen Verkehrsministeriums wird am 1. Mai die 1. Wagen-
klaffe bei den meisten Personenzügen in Wegfall kommen. Aus¬
nahmen tollen nur noch bei solchen Zügen gemacht werden, bei de¬
nen die 1. köagenklasse schon bisher gut benutzt war oder bei Per-
sonenzugen auf gemeinschaftlichen Strecken. Bei den Schnell- und
Eilzugen bleibt die 1. Wagenklasse bestehen.

* Geschäftspapiere. Es ist in letzter Zeit häufig vorgekom-
men, daß Postsendungen, die die Bezeichnung „Geschäftspapiere"

unzulässigen Inhalts von der Postbeförderung
ausgeschlossen und, sofern er zu ermitteln war , dem Absender ha¬
ben zuruckgegeben werden müssen. Da dieses Verfahren sowohl
für das Publikum wie für die Postverwaltung viel Unzuträglich-
keiten mit sich bringen , soll nachstehend der Begriff „Geschäfts-
puprer kurz erläutert werden. Die Postordnung vom 20.
Marz 1900 versteht unter Geschäftspapieren alle Schriftstücke und
mv̂ vvden , ganz oder theilweise mit der Hand geschrieben, oder ge¬
zeichnet, die nicht die Eigenschaft einer eigentlichen und pcrsön-
r !* 1 ^vrrespondenz haben, z. B . also Prozeßakten , von öffent¬
lichen Beamten aufgenommene Urkunden jeder Art , Frachtbriefe
und Ladescheine, Rechnungen, Quittungen auf gestempelten- und
ungestempeltem Papiere , die verschiedenenDienstpapiere der Ver-
üwerungsgeseüschasten, Abschriften und Auszüge außeraericht-

> licher Verträge , gleichviel ob auf gestempeltem oder ungesiempel-
| tem Papiere geschrieben, Handschrift!. Partituren und Notenblät-

ter , die abgesondert versendeten Manuskripte von Werken od. Zeit¬
tungen , korrigirte Schülerarbeiten mit Ausschluß jeglichen Ar-
theils über die Ar-beit, Militärpässe , Lohn-, Dienst-, Arbeits-
bucher, Ausschnitte aus Druckwerken mit Berichtigungen sür die
Neuauflage , Krankenkassenbücher, Ueberweisungsnationalc imO-
tarj >fIicE)ti0er Personen . Dagegen sind von der Beförderung als
Geschaftspapiere ausgeschlossenn: Tagesberichte der Versicher¬
ungsgesellschaften über abgeschlossene Versicherungen, Wechsel.
Markentauschheste, in denen die Abnahme von Marken bescheinigt

* Frachtbegünstigungfür die Weltausstellung in St . Louis
sl. Mar— 30. November ) 1904. Die für die Hin- und Rückbe-
forderung von Ausstellungsgut im Bereich der preußischen
Staatsbahnen , der Main -Neckarbahn und der Reichseisenbahnen
in Elsaß-Lothringen gewährte Frachtermäßigung svon 50Proz .)
wird auch in folgenden Fällen zugestanden: 1) Wenn die Aus¬
stellungsgüter von ihrem ursprünglichen Aufgabeorte nach einer
Sammelstelle befördert , und auch dann , wenn sie nach Schluß
der Ausstellung nicht nach der Sammelstelle, sondern direkt nach
dem ursprünglichen Aufgabeorte zurückgesandt werden. 2) Für
Gegenstände, die auf der vorjährigen Städteausstellung Dresden

> ausgestellt waren , und in St . Louis ausgestellt und nach Aus-
stellungsschluß an die Eigenthümerinnen , also an die verschiede¬
nen deutschen Städte , zurückgesandtwerden. 3) Für Ausstellungs-
gegenstände, die dem Reichskommissariat gehören, und die nicht
nach dem früheren Ausgangsort sondern zum Zweck des^Verkauss
an hierzu sich besser eignende andere Orte in Deutschland ge¬
sandt werden . Der gleiche Frachtnachlaß wird bei direkter Ab¬
fertigung nach und von Belgien und den Niederlanden gewährt
unter der weiteren Bedingungen , daß die Hin - und Rückbesör-
derung aus denselben belgischen Strecken erfolgt.

z. NassauischerGefängnißverein. Gestern Nachmittag fand
. ° Entliche Generalversammlung des Vereins im Anbau des
katholischen Pfarrhauses statt. Es hatten sich hierzu nur eine ge¬
ringe Anzahl der Mitglieder eingefunden. Der Vorsitzende des

Herr Generalmajor a . D . Weniger  erstattete den
Jahresbericht . Nach demselben haben im verflossenen Jahre we¬
nige Veränderungen von Bedeutung stattgesunden. Von Wich¬
tigkeit ist die Errichtung einer Centralstelle in Cassel für die
Fürsorge der zu entlassenen Sträflinge . Die constituirende
Hauptversammlung fand am 9. Juni statt. Die Kgl. Regierung
! at b^. e frTttr a^ teIr ?r/- 1500 äur  Verfügung gestellt, wovon 360 JL
dem Wiesbadener Männcrasyl überwiesen wurden , so daß diese
Anstalt in der Lage war , einen günstigeren Abschluß gegen früher
zu erzielen, ohne baß ste ihre Unterstützungen einschränken mußte.

Diez hat sich ein Zweigverein gebildet, die Ges<rmmtzahl der
lltzteren beträgt jetzt 39. Der Mitgliederstand hat sich auf 1079
Personen erhöht ; er hat eine geringe Zunahwe gegen 1902 auf¬
zuweisen. An Beiträgen der Mitglieder hat der Verein verein-
nahmt JL 2637.70. Betreffs der kirchlichen Sammlungen ist er»
wähnenswerth , daß die bischöfliche Behörde zu Limburg dem Vcr-

au [ Aerius für jedes Jahr eine Collekte genehmigt hat,
wahrend die ev. Synode dem Gesuch des Vereins in dieser Sache
wieder auf drei Jahre ihre Zustimmung gab, Die Collekte in
den evangelischen Kirchen ergab in 1903 einen Betrag von
JL  1271.71, katholischen JC  1039.02. Auch im abgelaufenen Jahre
Hw der Verein wieder reichlich Familien von Sträflingen Unter¬
stützungen zu theil werden lassen, die in Geld, Kleidungsstücken,
Oßwaaren usw. bestanden, 91 Frauen wurden aus diese Weise
unterstützt. Die Cutlasseueu wurden mit Geld in 90, mit Fahr¬
karten in 75, mit Avbeitsmaterial in 72 Fällen versehen In
einem Falle wurde zur Errichtung eines Geschäftes ein Darlehen
bewilligt, das bis auf die Hälfte zurückgezahlt ist. Aufnahme
fanden im Männerasyl 161 Personen mit 13551/2 Aufenthalts-
tagen. Zu Weihnachten wurden 14 Frauen mit 38 Kindern eine
Festfreude bereitet . Große Schwierigkeiten stellen sich dem Ver-
ein entgegen, seine Schützlinge in Stellungen unterzubringen.
UM in dieser Beziehung eine Besserung zu erzielen, hat die Kgl.

, Regierung vorgeschlagen, Vertrauenspersonen zu erwählen, die
sich des einzelnen Sträflings schon während ihrer Strafzeit an-
nehmen und mit ihm in mündlichen oder schriftlichen Verkehr
treten , um dessen Charakter usw. kennen zu lernen und auf ihn
erzieherisch einwirken zu können. Man hofft dadurch, eher einem

^ €i* er ©teile verhelfen zu können. Der Rechnungs¬
abschluß ergibt ein günstiges Resultat , Die Einnahmen betragen
A 10711.42, die Ausgaben JL 7381.60. Bestand am 1. Januar 1904

3329.82. Das Gesciimntvermögen hatte am 31. Dezember 1903
die Höhe von JL 18,543.12 erreicht, hat also in 1903 eine Zunahme
von JL 509.92 zu verzeichnen. An den Geschäftsbericht schloß sich
eine interessante Aussprache, die sich hauptsächlich um die Für-
sorge der Entlassenen drehte . Allgemein versprach man sich von
dem Vorschlag der Regier ^ g keine nennenswerthe Erfolge, da es
sehr schwer halten werde, geeignete Personen zu finden. D»r
Vorsitzende gab verschiedene erlebte Beispiele, wie schwer es hält,
Entlassene unterzubringen und erwähnst , daß selbst Kgl. Be-
hörden ganz entschieden es ablehnen, selbst einen wegen einer Ge¬
ringfügigkeit Bestraften aiifzuisthinen. An der Diskussion bethei-
ligten sich außer dem Vorsitzenden die Herren Consistorialratb
^äger -Bierstadt , Stadtpfarrer Prälat Dr . Keller, Geh. Rcg.-
Ratl , Krekel, dessen Ausführungen betr . der Fürsorge allgemeinen
Beifall fanden. Dem Kassirer Herrn P . Alzen wurde hierauf
Entlastung ertheilt.

19. Jair »»«,.
- * * orj.rfttR' Heu Klaksbrurin  wird seinen Vorst«»

eine neue Glanzplättmethode am Dienstag, 3. Mai , Abends Ri? "
tn ber Loge Plato wiederholen. Am Montag , 2. Mai
8 U^r , umafit Herr Klaksbrunn über -dasselbe Thev^Cr- r ri rßr - —— WVH  VUX >|CUJt
Turnhalle zu Rüdesheim . Näheres siehe Inserat.

seinen Diakon. ,,enheim Emserstraße29. Das Kuratorium
Herrn K̂ammerherril v. hM

br, . der mit Rücksicht auf seine Gesundcheit WÄ*
Abwesenheit sein Amt niederlegte, zum Ehrenvorsitzende '^
ben Königlich niederländischen Kanmierherrn Grasen v
landt  zu seinem Nachfolger. '

*  Vereinigung inaktiver Offiziere . An Stelle des nach sre
bura verzogenen Generals der Infanterie Herrn v. Bartenw^
übernahm der General der Infanterie Freiherr von Fa,
hausen  den Vorsitz im ComitL lf£ »-
cAr* * Der Athletenklub „Deutsche Eiche" hält an den b^

Wettstreit innerhalb des MittelrheinL
Athletenbundes ab. Die Vorbereitungen sind bereits schon in T?
lern Gange und verspricht dieser Wettstreit sich in würdiger ®®°'
dem Bundesfeste, welches genannter Klub vor einem Jahres
hielt, anschließen. Da bei dem Feste nur echt silberne Me^ ĵ ,sowie Nrachtnnki- evSm » „^5. _ c-?. '■'■“Urnen
^te prachtvolle Kränze und Diplome an die Sieger teS
Mrden , wird die Konkurrenz eine sehr rege sein, zumal der M
alles aufbieten wird , dieses Fest recht glanzvoll zu gestalten ffres siehe Annoncen. '

* Der Dilettantenverein „Urania " hat für das am
de? Sonntag stattfindende große Frühlings -Nachtfest ein J
ftanbtg, dem ,$efte  entsprechendes Programm zusammengesteL

Aufführungen seien besonders erwähnt ein Melod« .
matisches Bliimenmärchcn in 1 Aufzug : „Johannisfeier ", eiii
Marchenspiel in 1 Aufzug: „Die Waldkönigin ", sowie ein Z
bsrgsposse mit Gesang in 1 Akt „Gebirgsluft ", Das Fest findet bei
Bier statt und zwar in dem eigens zu diesem Zwecke entsprechet
dekorirten Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15. ^
■ * Der Bäckergehilfenverein hält am Sonntag , den 1 Mo¬
rn der Turnhalle des Turnvereins , Hellwundstraße 25, von Nack>̂
mittags 4 Uhr an , eine humoristische Unterhaltung mit Tanz 1

Zum frankfurter Raubmord . Wie numnehr aus Frankfurt
gemeldet wird , ist lediglich für die Aburtheilung der beide«
Raubmörder Groß und Stasforst eine besondere Tagung de?
Schwurgerichtes anberaumt worden, die Montag , den 16. Mi
unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Fleischmann beginnt.
Zu der Verhandlung , die voraussichtlich zwei Tage dauern wird
)ind etwa 70 Zeugen geladen.

* Gefangenentransport . Vom 1. Mai ab werden die G«.
fangenentransporte auf der Eisenbahn nur noch in besondere«
, .̂ 2en ausgeführt . Andere Fahrgäste kommen mit den Polizei-
Ilch r̂ransportirten nicht mehr in Berührung . Die besonders ein-
gerichteten Gefangenenwagen laufen in bestimmten Zügen ins
allen Hauptstrecken.

* Ausweisungen. Der am 1. Januar 1865 zu Steinen,
Kanton Schk -yz, geborene schweizerische -Staatsangchöriae,
Schweitzer Joses A b und der am 16. April 1865 in Allgcrs-
dors, Kreis Tetschen, Oesterreich, geborene österreichischeStaats-
angchorlge, Fabrikarbeiter Adolf Röllig,  sind als lästig« Aus-
wnder durch Verfügung des Königlichen Polizei -Präsidenten zn
Wiesbaden aus dem Gebiete des preußischen Staates ausaewie-
sen worden.
m *-,^ brieflich werden verfolgt : der Hausbursche Johann
Baptist S chu h ma ch er , geh. am 5. März 1866 zu Mainz lin¬
der Arbeiter Anton Eduard R o ß m a n n, geh. am 20. Mai 1878
zu Lichtenau, beide wcg»i Diebstahls,
ca 2’  lAirendiebin . Ein rafsinirter Diebstahl wurde gestern
Nachmittag in einem llhrengeschäst der kleinen Burgstraße eusge»
fuhrt . Es erschien dort eine gut gekleidete, circa 40 Jahr -̂ alte
Dame und gab an, eine goldene Damenuhr kaufen zu wollen.
Es wurden der Käuferin eine größere Anzahl von Uhren i-orge-
r~®l 'r- LTj ! r ĉĥ ser, eine Entscheidung herbeizuführrn.
Schließlich stclnÄ sie von einem Kauf ab, um erst eine anbere
Dame mitzubringen , für welche die Uhr als Geburtstagsge chenk:
bestimmt sei. Nachdem die Dcrme den Laden verlassen, vermißte
der Verkäufer eine goldene Damenuhr im Werthe von hundert

-ark. Die Uhr besitzt Toppeldeckel, von welchen der eine mit
einem Emaillekranz versehen ist. Von der Diebin fehlt jede
Spur.

z. Die Sanitätswache wurde heute Morgen 10 Uhr nach zwei
Stellen gleichzeitig gerufen. Beide Unglücksfälle zu erledigen, war
unmöglich, da der Wache nur ein Wagen zur Verfügung steht.
Sie nahm sich deshalb des schwersten Falles , über den wir an
anderer stelle berichten, zuerst an. — Bei dem zweiten Fall hai>
delte es sich um einen Arbeiter von Dotzheim, der an einem Neu-
bau des Kaiser Frivdrich-Wngs zu Fall kam und einen Beinbruch-s.

> davon trug . Der Verunglückte wurde mittelst Droschke nach sei»
nem Heimachsort gebracht.
„ ß’ Ein schwerer Unglücksfall hat sich heute Morgen in dem

Herderstraße 11 ereignet. Die dort bedienstete 50jährige
Köchin Anna Kalle  wendete wieder das bekannle Mlttel an,
das Herdseuer durch Petroleum anzufachen. Letzteres explodirte
un lt Köchin erlitt schlwere Brandwunden im Gesicht, ebeirso
wurde sie schwer an den Händen verletzt, während sie an den üb¬
rigen Körpertheil>-l leichtere Wunden davon trug . Die Ver¬
letzungen sind theilweise lebensgefährlich. Die Sanitätswache
verbrachte die verunglückte nach dem städt. Krankenhaus.

O Ehandon und Moet contra Söhnlein . Nachdem das von
der Ciwlkammer unseres Landgerichts gefällte Urtheil nunmehr
die Rechtskraft beschritten hat, mag es von Interesse sein, ein-
mol etwas Näheres zu ersahrenn über die Kosten des Prozesses- ,
Sn die Gerichtskasse sind zu zahlen bei einem Objekte von 1 Diit- :
tDl KA^<in  P t̂ ^'vndlungs -, Beweis - und Entscheidungsgebühr je

7"  m0/ ^ "^ End die Anlwaltsgebühr sich beläuft auf je 1114X
für Vevhandlungs-, Beweis » und Entscheidungsgebühr oder, bv
der unterliegende Theil auch die Kosten des obsiegendenzu tragen
hat, auf das Doppelt ' dieses Betrages . Es würde demgemäß, ab-
ge)ehen von kleineren Kosten, welche nebenher laufen, die gesamM- "i
^ JL 15120 an Gerichtsgebühr , und 2 mal

JL 3342— JL 6684 an Annwaltsgebühr oder zusammen JL 21804
betrasen . Einen solchen Prozeß zu führen ist also eine Sache,
die sich nicht jedermann leisten kann.

* Patentwesen . Patent wurde ertheilt Herrn W. Schürmann 1
)tub. techn., Neu bauerstraße 6 hier unter Nr . 151899 auf „Kupp-
luug, die die übertragene Kraft anzeigt." — Zum Patent ange¬
nommen und zur Veröffentlichung ausgelegt wurden die folgenden
Erfindungen : Unter Akt. Z . P . 15007 „Anrichtssockelfür Speisen
aus einem beliebig zu heizenden Hchlkörper bestehend" von Frän- ,
lern H. Linda-Philipps hier ; ferner unter Akt. Z H 31261 „Vor¬
richtung zum Etikettiren von Flaschen, Krügen , Büchsen und

Huck' Mineralwasserfabrikant hier und unter
t m *. y *30871„Verfahren zur Ausnutzung ungereinigter A

ofen-Gichtgase" von iW. A. Hofmann, Ingenieur und Chemiker
mer. — Waarenzeichen-Schutz wurde ertheilt Herrn M . Bmtz,
Galanterie - und SpielwaarenMagazin hier auf seine Fabrik¬
marke unter Akt. Z . Nr . 9589/35. Sämmtliche Schutzrechte Mt-
den durch das Patentbureau Ernst Franke, Bahnhofstraße 16,
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* Gütertrennunghaben vereinbart die Eheleute Photograph
Wilhelm Rnnib  l er  und Sophie geb. Wirbelauer, Eheleute
Elektrotechniker Max Commirhau  und Jenny geb Simon
Ba&die Eheleute Ztmmcrmeister Karl Honsack und Elise geb.
ĉ st<cht, sämntlich zu Wiesbaden.

Königlicke Zckaulpiele.
Donnerstag, den 28. April 1904. Fidelio, Oper von L. von

Beechoven.
Herr Knüpfer  von der König!. Hofoper in Berlin fang

den Rocco. Es gewährte eine ungetrübte Freude , das herrliche,
weiche und doch so volle und sonore Organ des ausgezeichneten
Künstlers, der uns von seinem Auftreten in den Kurhaus -Cyklus-
konzerten in angenehmster Erinnerung ist, wieder einmal be¬
wundern zu können. Abgesehen von der kleinen Arie — eigent¬
lich mehr Lied — „hat man nicht auch Goldbeineben", die Herr
Knüpfer mit feinster humorvoller Behandlung sang, bietet die
Parthie des Rocco ja keine Gelegenheit zu solistischem Hervor¬
treten und man hätte der prächtigen Stimme gerne eine Gelegen¬
heit gegönnt, sich einmal recht seriös ausbreiten zu können. Von
den Ensembles bleibt besonders das Duett zwischen Rocco und
Pizzarro (Herr Müllers  als meisterhafte Leistung zu erwäh¬
nen, in welcher sich die beiden klangvollen und gesunden Stim¬
men der Sänger vorzüglich von einander abhoben. Auch nn
Spiel erfreute Herr Knüpfer durch angenehme theilnahmvolle
Behandlung seines Partes . Als zweiten Gast hatten wir an
Stelle der auf dem Zettel genannten Frl . Cordes als Marcelline
unsere vom Herbst ab neu engagirte Soubrette Arl . Hans  vom
Kgl. Theater in Hannover . Frl . Hans bot in Sptel und Erschein¬
ung eine recht einnehmend gestimmte Marcelline und zeigte auch
in der gesanglichen Beherrschung ihres Partes , besonders in der
großen Arie „O wär ich schon mit Dir vereint ", daß sie beach-
tenswerthe stimmliche Mittel hat und diese in ansprechender und
feinfühliger Weise zu verwenden weiß. Jedenfalls hinterließ
ihre Marcelline einen weit abgerundeteren Eindruck als ihre Rose
griquet; die stark charakterisirenden Parthien scheinen Frl . Hans
weniger gut zu liegen als diese Marcellinen , Zerlinen usw. Der
Dialog von Frl . Haris läßt übrigens noch zu wünschen übrig.
Außer dem mit gewohnter Frische agirenden und singenden Ja-
guino des Herrn Henke,  dem stimmfrischen Don Fernando des
Herrn Winkel  verdient von unserem Personal in erster Linie
Frau Leffler - Burckard  für ihre von gefühlvollster Auf¬
fassung getragene Fidelio-Leonore Erwähnung . An Stelle des
leider verhinderten Herrn Kalisch  sang Herr Kraus  den
Florestan. — Der Gefangenenchor befriedigte nicht sehr. Dos
Spielarrangement dieser Scene dürfte vielleicht durch eine
charakteristischere Behandlung gewinnen. —tz.

1B. 3 a| rg**| / vJSi

Kiel, 29. April . Der Kaiser  sandte gestern Vormittag den
Beglertkreuzer Nymphe anläßlich des Stapellaufes des neuen
Kreuzers nach Bremerhaven . Die Nymphe nimmt dort den Prin¬
zen Ludwig von Bayern zur Fahrt nach Helgoland und Hamburg

Hannover , 29. April . Der Kaiser  hat das gegen den Fü-
stuer Jükuboiwski vom Oberkriegsgericht weg n̂ Ermordung einer
Haushälterin gefällte Todesurtheil bestätigt.

Selbstmord.
Berlin , 29. April . Wie die Berliner Zeitung berichtet, hat

der in Wilmersdorf wohnende Redakteur Paul Christi « ui
gestern Abend seinem Leben ein Ende gemacht. Das Motto des
Selbstmordes dürfte in einem nervösen Leiden -„chen sein
^ristiani war lange Jahre hindurch bei einem Iii' ; . ; als
Musik-Kritiker thätig.

Die sächsische Wahlrechtsreform.
Dresden , 29. April . Die sächsische zweite Kammer erklärte

sich am Schluß der gestrigen Debatte über die von der Regierung
vorgeschlagene Wahlre ch ts ände ^ n g, die in der Haupt-
sache auf Einführung des Plurah -Wahlsystems hinausgeht , ein¬
verstanden. Staatsminister von Metzsch gab die Bereitwilligkeit
der Regierung zu erkennen, auf Grund der in der Debatte/ge¬
machten Vorschläge einen neuen Gesetzentwurf auszuarbeiten und
demnächst dem Landtage vorzulegen.

Loubet in Italien.
.Rom, 29. April . Der König von Italien und Präsident Lou-

bet unb gestern Nachimittag unter lebhafter Begrüßung des Pub¬
likums in Neapel eingetroffen. Abends fand ein Galadiner statt,
bei welcher Präsident Loubet und der König von Italien Tri ' ' '
sprüche wechselten.

Dei rullisck-japanikcke Krieg.
London, 29. April . Der Lloyd theilt mit , daß der japanische

Dampfer Goyo Maru , der von den Russen in den Grund gebohrt
worden ist, einen Werth von einer Million besaß. Der Dampfer
war nicht versichert.

Petersburg , 29. April . Die russischen Kolonnen befinden sich
etwa 30 Meilen von Gensan  entfernt . Das Geschwader von ,
Wladiwostok unterstützt die Operationen der Landtruppen

Rußland und die Vermittlungsfrage . »
,, , d ^ bburg, 28. April . Der „Regierungsbote " veröffent»
ttcht nachstehendes Zirkular des Ministers des Aeußern an die
Vertreter Rußlands im Auslände vom 24. ds.: Die Presse des
Auslandes verbreitet in letzter Zeit hartnäckig Gerüchte über bei
einigen europäischen Regierungen aufgetauchte Absichten fried¬
licher .Vermittelung _behufs schnellerer Beendigung des
russisch - japanischen Konfliktes.  Eingegangene Tele-
granvme melden sogar, der kaiserlichen Regierung seien bereits
Vorschläge in solchem Sinne gemacht worden. Die Vertreter sind
bevollmächtigt, biefe Meldung auf das kategorischste zu demen-
tieren , Rußland wünsche den Krieg nicht und that in den Gren¬
zen der Möglichkeit alles , um die im fernen Osten entstandenen
Verwickelungen auf friedlichem Wege zu lösen. Doch nach dem
treulosen Ueberfalle Japans , welcher Rußland gezwungen hat.
in  den -Waffen zu greifen , kann augenscheinlich keinerlei friedliche
Vermittelung Erfolg haben. In gleicher Weise wird die kaiser¬
liche Regierung auch nicht die Einmischung irgend welcher Macht
in unmittelbare Verhandlungen zulassen, welche zwischen Rußland
und Japan nach Beedigung der kriegerischen Operationen zur
Feststellung der Friedensbedingungen  erfolgen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
m Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röfielt  sämmtlich in

Wiesbaden.

Tel. 304 « . Photographie 0 . H. Schiffer , TaunuSstr. 4.

Knüterich -Thee und Bonbons achte man
^ auf den Russen . ^ 368111

Frankfurter Sdiaufpielftaus.
MlZEHmkpereh 's Leiden" Poesie von P . Vcber und M . Sontic,

oewstigte bei seiner Erstaufführung am 27. April das Publikum,
Mehr nicht. Und mehr haben die Verfasser wohl auch kaum zu er¬
reichen gesucht. Sie haben ihren dramatischen Ehrgeiz keine sehr
hohen Ziele gesetzt. Das Einzige, was sie bei dieser Arbeit anzu-

- In wett schienen ist eben die harmlose Belustigung des Publikums
"" Zweck zu erreichen, gingen sie nicht sehr wählerisch
zu Vierte.  Mit einer Reihe lustiger Situationen , die ihre Lustig¬
es" meist der Verwechslung verdanken und heiterer fließender
Konversation"bestreiten sie die Kosten des Abends. Die Schcide-
m °n zwischen dem Nothwendigen u. Entbehrlichen der unbedem
enden Handlung sind ganz verwischt. Der junge Champeray sucht

rate Stellung im Ministerium , um seine Geliebte heirathen zu
onnen, und Um ihre eigenen Liebeshändel̂ u verbergen, benutzen

-.W verschiedene andere Damen als Blitzableiter und bringen ihn.
Mm weiß nicht recht wie und warum , an das Ziel seiner Wünsche.

°rsten Einfall des Stückes enthält der 3. Akt, der in einer
mwergalleriespielt, dem bekannten -Stelldichein so vieler Lieben-
ßv/m0 ^Pirende Engländerin , entrüstet über solche erotischen

unt einer Schelle bawaffnet, den Aufseher gegebenenfalls
vroeilautet, ganz wie im Glöckchen des Eremiten der Schutz-
Lr von Regisseur Quinke treffflich vorbereitete Stück war

unseren ersten Kräften, den Damen Lange, Jrmen , Sangora,
Boch, sowie den Herren Bauer , Bloz, Reimann und

i, t vi kte mit sprudelnder Laune, den Stoff mit Leichtig-
beherrschend, ihren Roelln gerecht wurden. . P.

Der heutigen Nummer unseres Blattes
—- — liegt  ein Prospekt bei, betr . Huujady

^zii.»os Bitterwasser der Firma Andreas Saxlehner
in Budapest , worauf wir unsere verehrt . Leser besonders
aufmerksam machen. 1497/66

Die FirmaJ.Roth
Ecke der

Grabenstrasse

Nachfolger
19a Marktstrasse 19a ^ üX der

(tm Hause des Kaiser -Automat)
empfiehlt in den bisher geführten und sich bewährten Fabrikaten

folgende Schuhwaren;

liinderschiche
und Schulstiesel

Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse*

^ SpredrfaaL
Me Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen-

über keine Verantwortung.

Der Weg zu den Schulbarackenll! bei- ocn '»njuioaraaen
% Di» ist der Verbesserung dringend bcdiBf-
ton bpV der schulpflichtigen Kinder muß ihren Weg
Streife, 5En Frankfurterstraße aus nehmen und so die ganze

llsrreä Ia Menstiefel
Herren-Boxcalfstiefel
Herrea-Che vreaaxstle fei
Herren-Segeltucli-Hallischahe

Kinder - braune Knopf - n . Schnürstiefel 1.65
Kinder -L,ack -Ohrenschnhe mit Lederfutter 1.00
Kinder - farbige echte Ziegenleder -Stiefel mit Fleck

Grösse 21 bis 24 3 .75
Kinder -Segeltuch -Halbschuhe mit Lederbesatz 1.15
Kinder -Schnlstiefel mit Nägel und mit Hufeisen

Grossen 25, 26 und 27 für 1 .95. Grössen 28, 29 u. 30 für 3 .50
Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 .00. ’

Knopfstiefel , leicht und ohne Nägel, pro Paar 50 Pfg. teurer.I ■-T*üm m -. — Xj n vrm v ■ — — 0

Herren Oord-Hausschulie wir Absatzi .10
1 .50
5 .90
3 .45

llamen -Segeltuch -Malbschnhe mit Lederbesatz
Damen - braune Strassenstiefel
Damen -Spangenschnhe , alle Grössen,

die Schuhwaren im Preise von 7 .50 für ein
Paar und aufwärts oder mehrere Paare im
Gesamtbetrag von nicht unter 10 .00 ein-

H kaufen , vergüten wir gegen Rückgabe dieses
/ Inserates und Vorlegung der Eisenbahnfahr-

- ^ „ . . . . . . . karte das Fahrgeld bis zu 300

SehP»hVÄ ? “
9840

Marktstrasse,
Ecke Qrabenstrasse-Roth' Schuhwarenlager, Marktstrasse,

Ecke Grabenstrasse.

fctiecfe t-ucanisurierstrape aus neMen UND so die ganze
legen schicke burch die hochliegendenChausseesteine zurück-
Seite pro - zur  Schule befindet sich nur auf der einen
thjjxx̂k̂ °̂ ^ Elraßej . Wenn auch von hinten eine Eingangs-

dirfi e??n to°re' lbürde wenigstens ein kleiner Theil des bc-
‘m don kleinen Fußgängern erspart geblieben sein.Es ist ‘««. iieinen Mpgangern erspart gevttsven sein.

i»irch dî b' li' cher Weise für die Kinder nicht nur fast unmöglich
leibet ai ,i ^iudurch zu kommen, sondern das Schuhwerk

rie »mngvH -1lAunic .j
2 .d«LEr/er5k . i

nochuskiMW

fortöttitflitfe 30P/gj

äc

Oi« 6old undSilb * r-
9® w - hönn «n mit 90%

do * ae>g * g* (3-n#b«»m LiaTBcanfeoW.
ShuMgan eofort v«p-
h« uf> werden gege

00,1 bielpn r-9 - e dloth . Alan würde unserer Stadtverwaltung
ien r weitert recht dankbar sein, wenn sie in der vorerwähn

^ «-he recht bald Abhilfe schaffen wollterecht bald Abhilfe schaffen wollte.
Mehrere Jntcressenteü.

29- April . Infolge des Grundarbeiter st eiks
Arbej'E ^ n^ b̂ its Vorsichtsmaßregeln getroffen zum Schutz

d 15379 G6winrt3
im Gesamtwerte von
120000m
flaupfgewinnei.W.von:

10080
5000
6X1500_ 9000 M.

10X 750_ 7500»
10X 200_ 2000 »
20X 100. 2000»
30X 50. 1500 ..

100X 30. 3000
200X 10. 2000 „

1500X 5. 7500 „

0

* o
SJÖ
r *•
.«

'2

-«
4 o
S™
Mtf

U

pichen Große Menschenansammlungen, welche be-
'reii»» bf"l:atter annahmen, fanden statt. Durch energisches
^ der Polizei sind weitere Ausschreitungen verhütet

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

rr.i. rr,. Lanolfabrit Martiaikenfeide.
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin^

405
achte man auf die Marke Pfeilring . PFE \ b^ '

2 saub. Burschen erhalten Logis
Walramhr. 32. 3 I, 98K4

A dolfs-Allee 29, Pan ., 6 ölw“
Kuch-'. Speiiek., Bad. Ball.

Mans. u. Keller per fof. Näheres
S -ittnb. 3. St ., bei Hausmeister
D>eges._ 9864

2 prachtll. D.-Kinge
(Perlen, Rosen u. Nubinen) bill.

Kerlschifll. Villa,
Biebrichcrstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 Hl-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,'
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend . Näheres
rritz Müller , Hellmund-
'lraße 35 oder durch jeden
Agenten . 8699

z» °erk. Off. u. « - W.  9859
an die  Exped. d. Bl. 9861

Billig zu verkaufen:
3 voll». Betten, 1 3theil. Roß-
haarmair. 30 M., 1 neue Otto¬
mane 35 M., 1 Damen-Schreivtisch
22 M., 1 Waschkommode mit
Marmorpl. 33 M., i neuer
Garterodeuffänder5 M., 1 runder
Tisch 10 M., 1 vol. Kommode
15 M., 2 neue Sessel 40 M.
9859 Herderstraße 21, 2. Et.

Bitte ausschneiden! Streng reelll
Damen u. Herren aller Stände, die
ihre freie Zeit mit leicht, und an-
gencbm. Nebenerwerb ausfüllcn
wollen, send, ihre Adr. umg. per
Postk. Erwerbs-Institut „West-
falta", Dortmund M. 36. 1420

/iL»in gut möbl. Zim. b. z. verm.
-Sedanstr. 13. b. Hartwig.9851

^ ^ eld'traße 14, eia strontipip.
fl zimnier sof. zu verm. 9860

sucht jung. Wittwe (M.
100 000 baar) m.Herrn

(auch oh. Bcrm.) ab. gut. Charak-
tereigensch. Off. an „Beeil “ ,
«erlin S . O . 16 . 186/115

9(1 Kücher für nur
^ B Mark!
Gute Unterhaltungs-Lektüreu. be-
I-brende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bc,w.
Mk. 3.25) portofrei. 7680
MitteldeutschesAnliquariat.

Wiesbaden,
Bärenstratzc 3.
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Die Firma HE

g finggenlieini*llarx,g
Wiesbaden M

jU veranstaltet HE

4t Statt Samflag uni Uorge»SonntagÄ
H >E einen

9  ertra billigen H

SVerkaukZ
und erhält jeder Kunde an diesen j »gL

A beiden Tagen , W
71  bei einem Einlaufe von jhA

ft 8 Mark an, W
2 Mtr . Blouscnstoff , allerneueste Panamagewebe, als w*

J Gratir -Zugabe . J
Zum Verkauf kommen:

Billige Hemden jul
- und Damenhemden ä Mk. 1.—- bis 1.80.

«innpr «.fSomhi*tt V0N 60  QN bls 1.20.9
9
9 Jillijt Kmlikii-Wnsch-Auziige,

enorme Auswahl,
der Anzug Mk . 2 . - . HE

Killize Kinbtu-Waslh-KlMsmn»i>^
-Sültzeu if

von 90  Psg . an bis Mk. 2.8O.

Enorm billige
Damen-KleiderstoffeW

Rabatt

Herren - und Damenhemdcn k Mk. 1.— bis 1.80.
Kinder-Hemden von 60 Pfg. an bis 1.2O. ^
GrstlingS -Hemdchen von 12 Pfg. an. WH
Normal - und Sport -Hemde» ^k. 1.60. « w
Herren -Nacht 'Hcmden Mk. 2 .50.

Ajlige Huabeu-Tilch-AilMe M
Größe 1—6, große Sendungen, neu eiugetroffen,

der Anzug Mk 2 .50 bis Mk. 5 — ^gf | r

9
9
#

sind in den letzten Tagen
große Gelegenheitsposten «HE neu eingetroffen und lohnt es sich diese Artikel zu be.

sichtigen, die Preise bewegen sich von 80 Pfg . biS Aeft
MH  Mk 1.50 pro Meter, regulär kosten diese Stoffe be- WIK
HE deutend mehr. iPc

Billige Schürzen ^#
9
9
«

in ganz riesiger Auswahl.
Kinder -Schürzen in weiß, farbig und schwarz,
Kinder - Aermel . Schürzen . Knaben » Spiel-
Scvürzcn in Stoff und Leder, Sckul -Schiirzen
in allen Größen, weiße Träger -Schürzen , bunte
Träger - Schürzen, schwarze Tr iger -Schürzen,
Haus - Schürzen , Zier >Schürzen , Kleider¬

schürzen » Reform -S ..ürzeu.
ir .illige Waschlloffe!

Satin », Zephir, Pique, Ltamine, Wollmousselins,

«9
9

Waschseide, grauleinene Blousenstoffe enorm billig.

« Weiß gestickte Vattiste per Meter 65 Pfg.Weiß « Ä jonr Stoffe per Meter 55 Pfg . Wl
Weiße Ripps -Piqnd per Meter 45 Pfg . vUr

bis zu den allerbesten Qualitäten.

9 SS1 Billige Blousen 55 ”
j —t. - und billige

V Costum-Röcke. V
H ! Billige Unter -Röcke! 9
« l voftk » fimtitr vmru Armllpkc3 Paar Mk. 1 - Wi'irf «Oft ir»>

9
9
9

9
9
9
9
9

gewähren wir in der Zeit vom 28. d. M., bis4. n. Hl«, auf:
BaumrooHroareit, Miderjtoffe,

Blujeit, Cojlöra-Röcke, Zchime,
Teppiche, Gardinen.

Kaafhaas 8. Noher & Co.
Ular ktstrosse 34 .

9842

Slinii tn-M «lt Sliuitn-Sfin
~ Watkmühlstr . IS . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter-
Körbe jeder Art und Größe. Bnrstenwaaren , als: Besen,

Schrubber Abseife, und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatte » . Klopfer . Strohfeiie :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt. . . .

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und Witter
zurückgcbrächt.

Todes-Anzeige.
Nach schwerem Leiden verschied sanft Mittwoch Nach¬

mittag 3 Uhr unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Großmutterlajrujjuiuucv

Frau Christine Müller Uwe
geb. Schäfer.

Jr
Großer Ausverkauf wegen Aufgabe

des FadengefLästes
10 bis 2ö °/o Wabait

Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,
Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische HauShaltungSiachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Lcheuerartikel, Markt¬
taschen Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Rcisekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit GlaSschiebethüren, ErkereinrichtungMi¬
nen sehr billig. ,

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutz« leder
die günstige Gelegenheit.

Saalsasse 10 . Saalgasse 10

im 58. Lebensjahre.
Um stiller Beileid bitten

Die trauernden Hiuterbliebe »«» :
Georg Müller,
Theodor Müller,
Karl Müller,
Jacobine JLeicher , geb. Müller,
Elisabeth Gross , geb. Müller,
Karl Eeicher,
Karl Gross.

Die Beerdigung findet Samstag, den 30. April 1904,
Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhaiil« auS statt.

Herren -Kragen Stück 20 Pfg.
Manschet :»» Paar 25 Pfg.
Vorhemden Stück 15 Pfg.
Korsetts Stück 1 Mk.
Gürtel Stück 20 Pfg.
Stickerei -Kinder-Kleidche» 180 Mk.
Stickerei -Unter Röcke 1,50 Mk.
Sonnen Schirme 2 Mk.
Regenschirm « 2 .25 Mk.

^  Waffcl -Bett - recken 1 80 Mk.
Pique -Bett -Decken, gebogt » 4 .50 Mk.

HE Bett -Tücher, ohne Naht . 185 Mk.
Handtücher per Meter 14 Pfg.
Scheiven -Gardinen 6 Meter SO Pfg.
Breite crkme Gardinen , Rest 50 Pfg.
Schürzen -Stoffe 35 biS 75 Pfg.
Tuch-Reste zu Knabenhose « 1 Mk.
Tisch-Decken, farbig , 1 Mk.
Tisch-Tücher , weiß , *0 Psg
Servietten 20 Pfg.

Elegante
Toiletten -Spiegel

heute _ _ _ . ^
gratts . A

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufeng-fl. die
54 Firma 9348

w ffaggnfeelm&Mais,**
am Schlotzplatz,

9
9
9
9
9
9
9
9

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Zlhühkußraße3
oder durch jeden Agenten:

U **.**« *«** w mmmttm,  JML
V am Schloßplatz,
A Wiesbaden. M
0000000900

Villa Sferobergstr . 9 m 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc , ^ .. , . ..

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachthal) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Lentralhelzung.
HerrfchastS- und DienerfchaftStreppe, elektr. Licht, schone Fern,
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermietpen

Villa Freseniasstrasse 27 , 12 bis 15 Zu»,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Eomfort, Eemral
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethcn.

Villa Schützenstrasse 1, 8- 10 Zim.. hoch¬
elegant eingerichtet und auSgestatt' t, viele Erkeru. Balkons, elektr-
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.Villa Sehützenstrasse la , *>—8 Zim., elektr.
Licht. Eentralheizung, hochfein auSgestattct, in schöner Lage rc

Villa Sehützenstrasse 3a , 8—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne

aUB, Vlila Sehützenstrasse 3 kEtag-nhau«), 8-Zim.-
Wobnnngen. Diele. Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer.
HerrlchaslS- und stkebentreppe und ElojetS, ganz vermielhet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Sehützenstrasse 5 lE'ast-nbauS), 7.Z,m.-
Woimungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, lehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
der, . mit 6 Zimmern u. Zubehör. 22  Rttthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, fnr Mk. ÜO.OOll.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Aniraaen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. »ach Schützenstraße3. P .. richten und können dort Zeich-
nnngen der Billen eingesehen werden. 3958
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Ihre Schrecken verloren
durch das neue ganz unschädliche, auch auf alle Eina°we> r̂Mfl
sicher wirkende Mittel : Wurmchokolade„Eurbitin " (^9 /o ^ r

veaiar
^°chm

L' -Nlo
"" den

715 f\ ’nntrft,

Mid 60°/o Cacaomassel. Preis für einsache Kur und Kmde
streng« Kur 3.00 Mk Echt nur von Kneipp -H»us,
straßr 59. Telefon 3240.

Bitte genau auf die Fjzma zu achten.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den l . SClai 1904. — Cantate.
ERarf tfirdie ngemeinbe.

ttfSbünO 830 Ubr: Herr ' Tekan Bickel. Hauptgottesdienst

Eintritt frei.

. ...,?j,iknst8 30 Ubr: Herr ^ eran -oiaei. ^ anpigoiresoicriu
^ Udr- H-rr Pfarrer Ziemendorff. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr

Schußler.
Iw och' - Pfarrer Schußler.

,woch Abends6- 7 Uhr O r g ei k° n ze rt.
' Bergkirche

a Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst
VT”JL . Herr Pfarrer Grein.
- " . «woTaufen  und Trauungen: Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—0 Uhr für Erwachsene

Nechm.̂ Uhr: Jungfrauenverein der Bergkircheugemeinde.
N eu ki r chen ge in e:n d e. 4- Ringkirchc.

anivtaotteSdienst 10 Uhr: Herr HilfSprcdiger Schlosser. AbendgottcS«
5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

' ' Llarcuthal.
K,,lesdienst 10  Uhr : Herr Pmrrer Risch. .
«m es wo ch- : Taufen u. Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Rersamm langen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
^onniag Rachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonnrags-

Nttwocĥ' Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Nillwoch, Avenüs8.30 Uhr: Probe des Rmgkirchenchors.

Kapelle des Paulineustifts.
Sonntag, Vorm. 9 Uhr: HauptgottiSdienstKiiidergotteSdienst Vorm.

10 lä Uhr. Jungsrauen-Verei» Nachm. 4.30 Uhr.
Tieustag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverei».

Christliches Heim, W-stendstraße 20, 1.
^eden Mittwoch Äoend8.30 bis 9.30 Uhr Bioetslunde für Frauen und

Mädchen.
Evaugtl .-Lutherischer Gottesdietlst , Adelhcidstraße 23

Borm. 9.30 Uhr: Lcsegottesdienst.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag, Sovn^ üSsü-utc säur aus. Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung
jür junge Manchen(Sonntagsverein). Abends 8 Uhr: Bivelstunde.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschafisstunde.
Ev . Männer » und Jünglings -Verein.

Sonntag. Nachm. 3 Uhr: Freier Verl-Hr.
1«fnag Äbend9 Uhr: Gesangstunde.
Tij.istag, Abends8.30 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend-Abtheilung.
Mittwoch, Aoends8.15 Uhr: BorstandLsitzung. 9 Uhr: Mirglleber-Ver-

sammlung.
Tonnerstag, Abends8.30 Uhr: Turnen.
Freiiag, Abend8.30 Uhr: Posau. enblasen.
Samstag, Aoends9 Ubr: Geaklsstunde.

Männer und Janglinge sind herzlich eingcladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraßc3, 1.
konntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. Sol»

balenvecsamiiilung. Abends 8 Uhr: Vortrag des Herrn Pfarrer
Schußler.

Montag, Abends9 Uhr: Mitgliederversammlung.
Dienstag, Abends8.45 Uhr: Bibelvesprechung.
Mittwoch, Abends9 Ubr: „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Abends9 Uhr: Posaune,ichor-Probe.
Frestag, Abends9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, 9 Uhr: Gevelstunoe.
Das BeieinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. VerelnS-
WW besuch frei.

Eva >g. Gottesdirnste der Methodisten -Kirche.
Frikdrichnraßc 36, Hinlerbaus.

Sonntag, 1. Mai, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über 1. König. 10,
I—13. 11 Uhr: Sonntagsschuie, Abends 8 Uhr: Pr digt über
Matth. 5, 48. Thema: „Moderne Heiligkeit".

Montag, Abends8.30 Uhr: Singstunde
Dienstag Abends8.30 Uhr: MissionSgebetsstunde(Afrika).
Mittwoch, Nachm. 2.30 Uhr: Milsionsverein.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Jugendbund (Weibestunde).

Prediger I . Schmeißcr.
Baptistcn-Gemeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 1. Mai, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgotlesbienst und Abendmahl.

Mn.woch, AbenüS8.80 Uhr: B lstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSkh.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
g, den 1. Mai, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

Mp , . . W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
Anglicnn Cburch of St. Augustiue of Canterbury,

„ Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services; First Celebration of Holy Euch. 8. Matina and

Ohoral Celeb. and Sermon, 11: Children’s Class 4: Evensong
and Liiany 5 Public Instruction , 6.
oly Daya; and Week-days : Daily, Celebr . preceded by Mattins

'je?: Wed. and Fri, , Mattins & Litany 10.30: Celebration,
ij ’ Evensong: Fri . and Holy-Days, 6.
o° 8frv iee on ordinary Mandays.
Pecial Notice: Sunday, Ist . May, is observed as tbe Feast of
oaints Philip and James,

Chaplain: Eev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche,
“ onnt ®9, den 1. Mai 1904. — 4. Sonntag nach Ostern.

WF  Für Wiesbaden ist die österliche Zeit bis Christi Himmelfahrt
riangert. An das Fastenalmoscn sei erinnert.

gr m, ~ 1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiusl.
-"kessen5.30 6.30, Amt 8, Kindergottesdienst(hl. Messem. Predigt)

"- Hochamt 10. letzte hl. Messe(mit Predigt) 11.30 Ubr. Nachm,
v g ”nkod)t mit Segen (517). Abends 8 Uhr Maiandacht mit
tn  ebenso am Dienstag, Donnerstag und Samstag.

y Wochentagen sind die hl. Messen5.30. 6.30, 7.10 u. 9.15 Uhr'
Mzj " .̂ chulmesse und zwar: Montag u. Donnerstag für die Bleich-
^M ?ßeichule, Dienstagu. Freitag für die Blücher- u. Gutenbergschule,

u. Samstag iür die Mittelschulen der Rhein- u. Luisenstraße
skni,. ^ dbh-r-n Mädchenanstalten.

, "End8 Uhr Herz-Jesn-Andacht im Hospiz zum hl. Geist.
^ Wegen Wt Donnerstag Nad>m. von 6 —7, Samstag 4—7 u. nach

^ddläuien̂ Z Morgen von 5.30 an.
2) Maria - Hilf «Kirch  e.

30. April, Abends 7 Uhr, feierliches Geläute zur Eröff-
t - " "Es Jubiläums.

^Elegenbeit zur Beichte5.30, Frühmesse6, zweite bl. Messe
«Nsprachl “■ . ' ' “ 'EhlBhjj“'.viaa)e "nd gemeinschaftlicher hl. Koinniunion deS Marien-

fjod 5 ‘- 30. Kindergoliesdicnst(hl. Messem. Predigt) 8.45, seierl.
Nackn, o ,n'f ”^ eni  Creator “, Predigt und Segen 10 Uhr.
ebeni cC-15  Ebristenlehre und Andacht. Abends 6 Uhr Maiandacht,
-ei2 ? " «°g Morgens 7.15.t "Z, Ä 8 Uhr gestiftete Herz-Jesn-Andacht mit Segen.
? I- / 8°chentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 u 9.15.

^/ ^ Schul-nessen.
®tIeqenh»-!l Messe in der SchwesternhauSkapelle.

1~-7V ti.*UrÊichte ist Donnerstag Nachsin. 6—7, Samstag Nachm.
kn 1 «nd nach8 Uhr.

R“ä Nach,,,. 4 Uhr Salve.^

feinster SChllhCr @II16 für  schwarz und farbig.
8963

Hanjtjieiisri® : 8 . Blumenthal & Co.,
Kirchgasse 46. Wiesbaden. Kirchgasse 46.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens,

Einstimmiges Urteil des Publikums und der Presse,
April -Programm nur Schlager n . Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler Uacherfolg.
Gastspiel von Morit * Heyden . Rheinlands populärster
Humorist . Im Reiche der Syrenen . Grand -Ballet in
3 Abteilungen . Pawel Compagnie . Grosse Ausstattungs-
Pantomine Tlie 4 Otinos . Oriirmal-Exentries mit ihrem
urkomischen Stierkampf . Mary Werder . Deutschlands
beste Vortrags-Soubrette , sowie das übrige aus 8 Attraktionen

bestehende Programm,
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Im Haupt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l '/s Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei. 9123

D
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haben

anlässlich des Besuchs Vj%
Sr. Majestät V

die

Yorzugskärten
Sonntag, den 1. Mai 9329

ihre

Gültigkeit«

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Samstag , den 30 . April 1904.
220. AbonnemenlS-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Znm 50. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelbnrg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelsingen
Erich Brückner .
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anton Friede!
Betty Marberg .
Eduard Bellermann
Thereie, seine Fraa
Jda , deren Tochter
Otto Hoffliianii, Zahlmeister
Hermine, seine Frau .
Larsen, Kapitän
v. Rogge, Leutnant
Peterscn, Leutnant
Dr. Grahn, Schiffsaczt
Schlüter, Ober-Stewari
Haines, Steward
Hofrath Frantzius
Lisbcth, seine Tochter .
Rechtsanwalt Martin
Frau v. Malritz.
Rabitz, Fabrikant
Rcnlicr Bcrnicke.
v. Sterneck.
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin.

Fischer rc. Reisende

Georg Rücker.
Paul Otto.
Sibylla Riegcr.
Rcinhold Hagner'
Rudois Bartak.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Hcrmine Bachmann
Hans Wilhelmp.
Claire A brecht.
Alduin Unger.
Willi Dittmann.
Arthur Rhode.
Friedr. Degencr.
Fricdr. Koppmann.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Elle Tenschert.
Wilb. Schumann.
Sofie Schenk.
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Arthur Roberts.
Georg Albri.
Else Noor man.

Matrosen, Stewards , Musiker rc.

auf der
Victoria Loui

Die Handlung spielt im 1. U. 3. Akt an Bord der „Victoria Louise*,
im 2. Akt vor einem norweg schen Wirthshaus auf Ldde.

Nach dem 1. U. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , den 1. Mai 1904.

Nachmittags*/,4 Uhr.
Zum 80. Male:

AltKeidelberg.
Halbe Preise.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kassenössnung3 Uh.. — Anfang 3'/,Uhr. — Ende nach 5'/, Uhr.^

Abends 7 Uhr.
221. Abonnements-Vorstellung Abonnements.BilletS gültig.

Zum 6. Male:
Novität ! Klotten -Manöver . Novität!

Schivank in 3 Akten von Curt Kraatz »nd Heinrich Stobitzer.
Regie Alduin Unger.

Ksiiislichem  Schauspiele
Freitag , den 39 . April 1904.

48. Vorstellung. 119. Vorstellung. Abonnement 8.
Wann wir altern.

DramatischePlauderei in 1 Akt von Oscar Blumenthal.
Regie: Herr Mebus.

Marquis von Fargueuil . Herr Leffler.
Gräfin Blandine . Frau Renier.
Gaston von Rieux . Herr Malcher.
Toinon, Zofe . Frl. Hoevering.

. Zeit: Achtzehntes Jahrhundert.

Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und drei Aufzügen von W. von Goethe.'

Regie: Herr Köchh.
Der Wirth . . . .
Sophie, seine Tochter . .
Söller, ihr Mann
Alcest.
Ein Kellner

Der Schauplatz ist im WirthShause.
r ü h l i n g s z a u b e

Herr Andriano.
Frl . Willig.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Spieß.

I.

Frühiingszauver.
Ballet-Idylle von B. v. Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangirt von Annetia Balbo.

Titania . . . . . Frl . Ratajczak.
Ein Schmetterling . . . Clara Schneider.
Eine Blumen Elfe . . . . Frl . Salzmann.

Vorkommende Tänze:
FrühlingSnacht im Blumenhain, 1 auSgeführt von
Titania von den Sternen begrüßt, > Frl . Ratajczak und dem
Das Erwachen der Blumen. ) Ballet -Personale.
Tanz der Sterne, auSgeführt von 6 Damen des CorpS de Ballet.

III . Spieltanz, auSgeführt von Frl . Salzmann und Clara Schneider.
IV. Variation, qelanzt von Frl. Salzmann.
V. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnender Titania und arkad¬

ischer Schäfer, a .sgeführt vom gcsammten Personale.
VI. Huldigung Titania'S.

Nach dem 1. u. 2 Stücke findet eine Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 93/, Uhr.

II.

Samftag , den 30 . April 1904.
Geschlossen.

frtltmmiiiff ' r in  i eöer  Preislage . Optische Anstalt C. Höhn
WJirnigiUllT , ( Inh . C . Hriogor ) , Langgasse 5 . 9482

Samstag , den 30. Appil 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchest
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz

Nachm. 4 Uhr:
1. Jonathan -Marsch.
2 Ouvertüre zu .Raymond “ , . . , .
3. Einleitung und Chor (3. Akt ) aus „Lohengrin“
4. Dorfschwalbeu aus Oesterreich , Walzer .
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . . J
6. Intermezzo aus „Naila “ . . . . .
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . . .
8. Hochzeitsmarsch ' ans ,Ein Sommernaehtstraum 1

Abends 8 Uhr:
1. Feierlicher Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu . Mignon“ . . . . .
3. Loreley -Paraphrase.
4. Frühlingsstimmen , Walzer . . . . .
5. Ouvertüre zu „König Manfred “ . . . .
6. Zwei Motive aus „Benvenute Cellini“ . .
7. Scherzo-Valse und Maurische Fantasie ans

dem Ballet „Boabdil“ .
8. Mit Standarten , Marsch

er s
t . Blon.

Millöcker.
Thomas.
Wagner.
Jos. Strauss.
Mendelssohn.
Delibes.
E . Bach.
Mendelssohn.

Gounod.
Thomas.
Neswadba.
Joh Strauss.
Reinecke.
Berlioz.

MoBzkowski.
Frz . v. Blon.

DaJ Mmianobr Villa Humboldt (Frau von ThtUen)
DuU HCUcIldlll . Frcimleii i riision I . Hanges.

Hoch strasse 15 . Telephon Ar . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un»

mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses, frei , staubfrei und gesund . 1376

Knaben-Sweater
hervorragende Auswahl,

ln allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck , Mühlgasse 9,
Strumpfwaaren und Trikotagen.. .. . .

7183

P Sitß Tl tß etC . erwirkt

L'rnst Franke, BaSÄw 3609
Telegraphischer Ooursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
8 Bielefeld & Söline , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn , , ,
Lombarden.
Harpener
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer.
Laurahütte
Türkenlose . .

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 29. April 1904.
202 .10
184.90
153.50
154.—
216.75
138.20
138.25
14.19

197.30
197.25
210.50
192.59
242.20

185.10

164.20

188.-

14—

197.10
210.50
192.20
241.80

Tendenz : unverändert



f  Selten billig!̂
Prima

Herren-Zugstiefel
L Paar 3, 90

Turn-Schuhe
grösste  Auswahl,
. billigste Preise, k

Schnür - und Knopf-
Marke: Pfeil,

L Paar ß. 90 i

Riesen-Auswahl
k enorm billig . A Y Prima ^

Damen=Stiefel
Schnür- uoä Knopf-

(rot und gelb)

L Paar 5 .*® A

fr  Herren-
Schnur-Stiefel

(elegante Fagons)

Paar g ." j

grau Segeltuch, mit
schwarzem u. rotem

Besatz.
k Paar 4. 50 J

SchuhStiefelfjßr  Kinder -̂ J
^Spangen- u.^
Schnür-Schuhe

gelb, rot u. schwarz
25/26

Weisse

Kinder-Stiefel Kinder - ^
Segeltuch»Sctolie

(prima Qualität)

(vorzügliche Qualitäten)

30. April 1904.

Unsere Preise
sind

die anerkannt

billigsten.

Nr . 101. WleSradener General.Dnzeiger. 19. Jatzrs«̂

Unsere
Schuhwaren

sind vorzüglich
in

Qualität
und

P asstorn,

Der Müllllcr-Gesailgvereilt Fidclio,
Biebrich,

sucht«ineneinen 9612

tüchtigen Dirigenten.
Offerten mit Gehaltsansprüchen zu richten bis spätestens

1. Mai an Philipp Schmidt , Wiesbadenerstr. 27.
Heute Samstag Abend:

Metzelinppe,
wozu freundlichst einladet 9841

Christian Friedrich , Hochstraße 2.

Im kleinen Reichstag, Hermannstrasse 1,
“ 1- morgen Samstag

Metzelsuppe
wozu freundl. einladet

f  9831
Georg Kestler.

Großer Fleischabschiag!
Morgen Donnerstag früh werden vier junge Schweine und

xitt Rind ausgehauen. gg-zg
Rindfleisch 58 u. 80 Pf. > Schweinefleisch 68 ». 68 Pf.
__ _ Steingasse 88 , im Hofe linkö.

Freivank.
Samstag,  morgen - 7 Uhr, minckerwerthige«

Fleisch eines Ochsen und zweier Schweine (15 Pfg .)
und eines Kalbs (40 Psg .). ß

Wiederverkäufern(Fleischhändlecn, Metzgern, Wurstbereiiern. Wir'hen
und Koslgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 9857

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Schutz-oad Arbeits-Kleidupg.
Arbelts -Kittel, gestreift
Maler -Kittel, grau. ,
Conditor -jacken mit Krage« ,
Koch -Jacken mit Stahbund.

2.—
2 . 85
4 . 25

. 3 .85
Blldhauer -Blouscn . robNessel2.85
Friseur - Blousen mit Kragen3.—

. -Jackets mit Stehbuad3.50
Schlosser -Jacken , blau . . 2.—

» -Hosen , » . . 1.85
Metzger -Blousen mLegekragen3.60

» -Jacken mit Stehbund3.75
Arbeitshemden

farb >0 Oxford und Baum wollrienell
»ollkommen«Mitund(rou g««rb*rtat.

Arbeitsschnrzen Jeder Art und Ausführung j— - — — .ii in verschiedenen Lengen
Extra -Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Carl ClüßS
Lag&fertiger Wüschejeder Art.Bahnhofstr. 3 m

Nur kurze Kockzeit erfordern

2 gute Teller Suppe. In wenigen Minuten nur mit Wasser zuzub
reiten. Bestens empfohlen' von

Jacob Minor , Schwalbacherstraße 33.
TllCfitifl “ Inkasso Auskunftei . Zpez.: Einziehen dubiosci

" UUB . auch verjährter ob auögeklagter Fordernuge
Webergasse 3. Prospekte gratis. 1991

Bekanntmachung
Samstag , den 80 . April 1904 , Mittap

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Blech
straße 5, zwangsweise gegen baare Zahlung:

1 Spiegelschrank, 1 Sopha, 1 Chaiselongue, 1 Tisch,
2 Stühle , 1 Bild, 1 Nachtschränkchen. 9862

Meyer , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die den Interessenten bereits}«»

gegangenen schriftlichen Ladungen und Verhaltungsmaßrezck
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, das das Jmff
und Wiederimpfgeschäft am

Dien 'tag , den 8 . Mat 1904,
Nachmittags 2 Uhr,

und der Jmpffchautermm am
Dienstag , den 10 . Mai 1904,

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale stattfindet.

Sonnenberg, den 29. April 1904.
9850 Der Bürgermeister: S chmt &tjj-

Spazierstöcke
in gröhter Auswahl zu billigsten Preisen empsD

Willi ei in B 'irihu Drechslet,
Reugasse 17, nahe der Marktstraße.

Anfertigung säiumtlicher Reparaturen . W

Die dilligßeD̂ gsq-irüe für KM-,Ho!;-n.fürftenmaareii, Reife-, Kabe-«.Tnürtte-Artiliel ck.
Grösste»tnSwahi
Billigste Preise-

finden Sie bei

Itarl HVittieh , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgiitzchen.
Reisekörbe , Markt - und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel,
Postkörbe , ArbcitS - u, Notenständer,
Paptcrkvrbc , Wäschepuffs , Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstiihie u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korbwaaren , Korbmöbel , Stuhl¬

flechterei in eigener Werlstätte billigst.

Kür die Reise:
Reisckvrb«, alle Koffer, alle

Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kimme. Handkörbe,

Cchwäninie rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbrcttcr, Leitern,

Servierbretter, Krahncn,
Holzlöfiel,c>, Kuchenbretter,

Bäckerei- Artikel rc.

Billiglle Bezug«c,uelle für Hotels,
Penstonen und Wiederverkäufer.

Alle Blirstenwaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten.

Kümmen. Hornwaaren, Fenster
leder und Schwämme,

Putz» und Scheuer-Artikel rc

Alle Wäschereiartikel
Bülten, Bügelbretter, Waschbretter,
Kiainmern, Leinen, Waschküche,

Wüschttrochner, Waschbürsten,
Waschkorbe tc.

Alle .Rüferwaaren,
Pflanzenkstbel, Butterf sscr, and»
«renken, Eimer in Tannen und

Eichenholz.
llkeuanlertiannaund Nevaratnrenmm
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Mefel
So hl-ii u. Kleckst 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck ißt. 2.50

inkl. kleiner Nebenrevarakuren.

Reparirknu. Neimgeu
von Herrenkleider schnell, gut
U. billig. Bei Bestellung, Abholen
11. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

gitmt Pius Schneider,
Wchklsder- 26.nur

Grotzer Fleischabschla^
Verkaufe von heute ab:

Pr . Rindfleischp. Pfd. 50 Pfg.
„ Kalbfleisch „ 60

Joh . Mayerhofer,
9725 Rönierberg 30.

Große Auswahl in modernen

flerrenanrügsn
aon M. 12.—, 15.—. 18.— bis

M. 30.—.

Xnsbensnrii!fe
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preise
läge. 78318chuhwareu

ssir Herren, Damen und Kinder
empfiehlt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

JJenes Hans I . Banges.
Ausstellungsräume , massige

Preise.
(Seit 1 . April neue

Leitung.
l. V. des Pächters:

Kienzfe,
Eigenthümer des Hauses.

Pnrqnetböden
io. ger. u. gew., sowie alte Böden
u. Treppen abgehobelt. H Reichel,
Parquetl., Aortstr. 8. H. I. l. 9769

werden billig auf-
polirt Göbenstr. 4,

Schreinerwerkstatt. 9675
^Hlolieren, Mattierenv. Möbeln rc.
y*  übern , bill. Karl Opel,
Schreiner, Fcidslr. 1,W rkst. l. 96o4

gebildeter Familie sinder
ebensolcher Herr oder Dame

gute Pension. Familienanschluß
Stäb. Adecheidstr. 84, Part . 9673
f»VHäsche z. Waschenu. Bügeln

wird schön, schnellu. billig
besorgt Jabnstr. 12, Gth. P. 9836
ÜKlaiche wird zum- Waichen u.

Feinbügeln äugen. Näberes
Luisenplatz la , Htb. i St . 9844

Billigne, voifichiigste
Gardinenspannerei

Faulbrunncnstr. 12, 2. l. 9663

Arhkitttloifltze
und geflickt, schnell und billig be-
sargt Oramen str. 25, H. 2 r. 9737

511,11̂ °lchen u.
Bügeln wird an-

geaomin. Roonstr. 20, p. 8811

Kaiser-Pauomma
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 24. bis 30. Apri

1904.
Serie: I.

Zweite Wanderung auf der
Insel Java.

Serie: II.
Reise Sr . Maj . Schiff

Bertha.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Steife 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

/Lin Tisch und Bettstelle, gut
erh., billig zu verk. Zu erfr.

nur Mittags Roonstr. 22, Part.
Hessentbaler. 8788

lenes iitlirratf
besonderer Umstände wegen sehr
billig avzugeben. 9899

Walramstraße 32, Hof r.

flriuct KiisskulAeilk,
Ia Fabrikat, billig zu verkaufen

Luxemburgstraße 11.
9810 Hochpart, rechts.

ZllWiollsreell,
loWcke»

werden gut u. billig reparirt von
Ph . Rücker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20Jabre bei d. Fa .Maxaner 8284

Oestrich a. Nh.
Erfinder Zitzmanu -Walters

neuer 1314

Uerdeslhoner.
D. R G. M. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: GeiSbergstr. 1 hier.

Papierhandlung._
Pie

günstigste Bezugsquelle
in Bezug auf Qualität und

Billigkeit

farMöbelallerlrt
ist nur wie allgemein bekannt

Pli . Seibel,
Bleichstr . 6 , Ecke Hellmund-

ftrofje. 9217

Moüllllstgsmeliisel.
s't Habe meine Wohnung von
Nhciustraste 43 nach Jalin-
strasse 17 , Seitenbau ver¬
legt.

Hochachtungsvoll
Adolph Schmidt,

8539_ Tapcz erer.

Bügel -Kurse
Faulbrunncnstr. 12, 2 l. 9680

Beruss-Komlker
empfiehlt sich den Vereinen, Hoch¬
zeiten,Gesellschaftenb. Ausflügen,rc.

Näheres 9773
Wagner , Dorkstr. 4, Laden

ft. 3. Mädchen, alleinsiedend, mit
e. Baarverm. v. 125.000 M.

u. spät, bedeut. Erbe wünscht, s.
bald, zu verheiratben. Auf Verm.
wird nicht gesehen, doch auf guten
Charakter. Zuschr. u. „Reform",
Berlin S . 14, erbeten. 987/248

tr> I » - und Auj *.
li .l4evrep,Vtw 'bad.loui ; tnit3t

Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa Piiikernello, Franken»
straße2. 9626

^ >ücht. Kleider,nacherin empfiehlt
^ sich im Anfertigenv. Kleidern
u Blousen. Tadell. Sitz u. saub.
Ausführung. Hellinundstraße 40,
Part , links. 8720

Rheindampf-
Schiffahrt.

Kölnische u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April 1904 ab

Von Biebrich
nach Köln mor
gens 10.35 und
12.50 Uhr.

Von Biebrich
nach Atzmannshausei » mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn - und
Feiertagen).

Von Biebrich nach Bingen
abends 6 35 Uhr (Güterschiff).

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann,
m Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1901

Biebrich-Ma'nz.
Wochentags jede volle Stunde,

Sonntags ca. halbstündlich.
Von Mainz nach Biebrich (ab

Sladihallc): 9, 10. 11, 12, 1,
2. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6. 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof 15 Minuten später.
Nur Sonn - li. Feiertags.
Extrabootc für Gesellschaften.

Abonnenieiits.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.
Sl̂ ie bcrühmt. Phreuologi»

deutet Kopf« Handlinie».
Nur für Dainen. Helcnenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbellsinarkt
des

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauriiius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Stellen-Gesüclie.
ftCg. Mann, 25 I ., ged. b. der
<\ J  Inf . (Hornist), s. g. Schütze
u. Raubzcugvertilg., f. jagdknndig
u. v. Jugend aus b. Gewehr erz.,
?. Stelle als) Jagdaufseher. Gesl.
Off. u. „Raübzeugvertilger" an die
Cxped. d. Bl_ 9601

Elektrotechnik.
Suche /Lehrstelle für einen

gr. str. Jungen per sofort. Mainz,
Wiesbaden oder in der Nähe.

Off. erd. >,. 21. JE. 1415 an
die Exp, d. Bl._ 1415

Krankenpfleger
mit Ia Zeug», s. Stellung geht
auch mit ans Reisen. Derselbe
übernimmt auch Nachtwachen, sowie
Ausfahren von Kranke». 9854

Gest. Off. ii. E . 8890
an die Exved. d. Bl.

Internationales
Central -Placirungsr

Bnrean
Wallrabenstein.

Erstes Bureau an, Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Brauchen,
Laaggasse 24 , I.

vis-ä-vis dem Tagblal,-Verlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» n . Kelluer-
Leiirlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener für Hotel n. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, Caf6 - und Bei-
Köchinne», Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in
feinste Familien, ptiiffet- und
Scrvirmädchcn ,Kindermädchen,
Kochiehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermiltlerm 6285

m
Männliche Personen.

Zuverl . reelle

Arquijiteiire
zur Ausnahme von Mit¬
gliedern für die Rheinische
Kranken VersicheruiistS
Kasse sofort gegen höchste
Provision gesucht.

General-Inspektion
Wiesbaden,

Oranienstrasie 21. 9792

Tülljtige Pmirrr
gesucht 9852
__ Dotzheimersir. 84.

Selosiständige, znverlässige
Austreichev

(Farbenarbeiter ) per sof. gef.
9741 F-ldstraße 1.

Miller-. jvelPmijrr'
und

Lncklerergthnlfen
nai Frankfurt a. M . sofort
gesucht . Miiidestlohn für Groß¬
jährige 47 Pfg., für Minderjährige
nicht unter 38 Pfg. die Stunde.

Näheres bei 4 . Elsele,
Dekorationsmaler, Karlstraße 19,
Htb. 2,_ 990  40

Si-fl-iß.Kellner gesucht sofort.Näh. in der Exp. d. Bl. 7822

T"
auf dauernd gesucht.

Offert, u. 8 . F
die Exped d. Bl.

Nkbrilverdieiist.
Lohnender Erwerb bietet sich

Leuten jeden Standes, wenn sie
unsere vorzüglichen und gut ein-
gesührtcn Iiähmaschinen als Neben¬
artikel führen. 9670

Auskunft ertheilt
Deutsche Nähmuschiuen-

Gesellschaft,
Wiesbaden, Ellenbogengaffe 16.

Ei » Jungschmied
gesucht auf Wagenbau 8916

Dotzheimersiraße 88.
Ein tücht. Fnhrknecht

gesucht bei Fr . Binm . Mainzer,
landstraße. 9666

Wt . Mrkiiklht
gesucht 9693

Waldstraße 41.
Hausbursche

gesucht 9853
Göbenstr. 2, im Seikengeschäft.

/Lin Hausbursche gesucht Ge-
iiicindcbadgäßchen6. 9767

Liarren - u. Wageufuyrwerk
Kt gef. Ecke Solms- u. Humboltstr.
bei Jos Egenolf . 9695

Qu sofort findet in unsererÖDruckerei ein
Setzerlehrling,

Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeic;er.

/Akchlosserlehrling ges. Kl. Weber»
' »r gaste 13. 9777
^ >risenrlelirliug wird gesucht

Walram>''r. 27. 9795

Lehrling
aus anständiger Familie gegen
monail. Vergütung sucht 9745

Ncnstadt 's Schuhwarenhaus,
Langgasie 9.

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J. Hohlwsin,
Hel-nenftr 23.

HLchiofferlehrling sucht Carl Wie,Imer,Bauu.Kunsischiosserei
EUvillerstr. 4 8528

(Lchlosserlehrling s. t . Mo«,,
'»r Dorkstraße 14. 7029

Junge
zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. 9883

Stehbierhalle,
Marklstraße 12.

î ür mein Tapeten -EugroS-O Kefchäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627
ßHH4aleriehrIingges. Jos Sieg-

inund. Jahustr. 8. 7899
/̂ kch osseriehriing gesucht« chachl-

straße9. 9021

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Buawuioer
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher-
Tüncher— Stuckateure
Mechaniker
Sattler
Hufbeschlag Schmied
Schneidera. Woche
Möbel-Schreiner
Schnbiiiacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser,, Schneider
Kupfer-Putzer
Fuhrknecht

Arbeit snehen:
Bautechniker
Spengier
Bureaugehülf:
Bnrcandiener
Einkaisierer
Krankenwärter
Masseur

Lackirer-Lehrling' ges., auch für Kost und Loais.
r Offert , u. H . H . IOO au

die Exp d. Bl. 9540

1 Arbeit-,-UiiffiMis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755] GeinemdklladgWeii6

- Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags
und Abends von 6Vz—7‘/2 Uhr

u Genfervereinu . Gaslwirthe
Lerbandv. Nassauu. Rhein

Webergasse 5 . Teleph. 219.
1 Küchcnhausbält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. R-staur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais ).

b 1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach' Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 Haus » u. Küchenmädchen

3 werden frei placirt . 6095
Genfervereinu. Gastwirthe-
Berbandv. Nassaun.Rhein,3 Webcrgasse3. Teleph. 219.
Weibliche Personen.

AiisMlhen
sofort gesucht.

U . Wemmer,
Wilbelmstraße 48.

Näherin
für Kleider zur Ausbüise auf einige
Wochen ges. Clarenthalerstraße 5,
Part , rechts. 9817

Jg . fand . Mädchen
für ileiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 30. Hochpart.
metd,eS  bürgerlichinUMhl'i, kochen und den

Haushalt versehen kann, event. per
sof. gesucht. 9822

Hornung,
Häinergasse3, Laden.

Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesuchc 9821

Nerostraße 11».
^buarbeiterinnen , sowie ein■OL-liriiiädchen sof. gesucht.

Fra» G Harz , Lonfektion.
Grab-nstr. 9, 2. 9824

L^ebrmädqen kann das Kleiderm.^erl.Bismarckr.37,3.l.9s43
Jungte Mlidr-en

tagsüber für Hausarbeit wfort
gesucht. Näheres Rüderstraße 21,
Laden. 9804

Ordentliches junges

Dienstmädchen,
welch, zu Hause schiafen kann, ges.
Schmidt , Bärenstr. 7, 3. 9735
^ ^ nnge Mädchen z. Schneidern

erlernen, nimmt an FrauDoIIase, Dorkstr. 2. 97 -6
Ein Dienstmädchen

wird auf gleich gesucht
9751 Hirschgraben 10, P.
a ^»in einfaches, fand. Mä .chen

gesucht Dotzhemierstraße 72,
Klosterbof. 9772

Arbeiler
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol.

Mctallkavsel FabrikA. Flach,
Aarstraße 3.

c
Junge Mädchen

als Packerinnen sofort gesucht.
Cigarettensabrik .Menes ".

9689 Webergasse 10.
111 lll'sctztem Aller
wird gesucht.

Reftanration
9727 Adolsstraße 3.
^Ĥ ügclmad neu gemcht. 9654

L. Dauer, Atzelberg. I

An lllttres Wüchen. f
welches gut bürgerlich kochen kann
und HauSarbe.t übernimmt, sowrt
gesuch! 9665

Nerotba! 7.
^ehruiädch . z. tlleioerin. q. Berg.
^ ges. Stiftstr. 10, Gtb. P . 9575
^Ht nst. Alleinmäd >t>en gesucht

Bleichstr. 1, 1 1, 9401
hEchrmädcheu geg. Bergüiuiig f.
^ Schneiderei gesucht Alblccht-
straße  44 , Park. 9724

Jugendliche

AckitMMii
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - u.

Mctallkapsel -Fabrik
A . Flach , 9704

Aarftraße 3.

>DH) ädchenk. sich in der seinen
«v » Damenschneiderci weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 904z

Junges Mädchen tagsüber
für Hausarbeit gesucht. 904g

NB. Demselben wäre Gelegen,
heit geboten, Nähen dabei zu lernen.
Rauenthalerstr. 7, M, 1 r.

Tüchtige

Zcitungsträgerm,
welche eventl. kleine Caution
stellen kann, sof. gesucht

Expedition des
Wiesbadener General-

Anzeiger.

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Luise Kleinofen,
_ Langgasse 45.
Ä 8. Mädchen z. Kleidern,, gef.
XI Röderallee 30. Cron. 8885

A nft. Mädchenk. bas Äleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Griinberg's
Rhein . Ltellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-Placirungsbüreair

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17 . Teles. 434,M nach London1ordentl.gedieg. Mädch., kath., für
Haus» u. Küchenarb., fe ner I ge-
wandt. Ladenmädch. f. Condstorei,
für Kurfremben1 Engländerin zp
1 Kinde, Haushält, für Hotels,
gr. Anzahl Kochinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrschastshänser,
Kaffee und Beiköchinnen zum
15. ^ a ,̂ Herdmädchen, Kochiehr- i
mädch., Wäschrbeschließerin, Büffet- '
frönt s. hier, Bingen, Schlangen¬
bad u. Trier, Siudenmädchen für
Herrschasis:., Hotelzimmermädchen
nach Schwaioach u. Kreuznach,
Alleliiinädchen für beff Famiiien,
Hausmädchen Küchenmädchenbei
hoi,. Lodn(letztere freie Ltellenver-
Mittelung) durchd Rhein. Stellen-
Büreau v. Carl Grimberg,
StellenvermicUer, Goidgaffe 17.
Telephon 434.

Chiiltluhes hem§
11. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, form:
rzeu anie Stellen angewiesen,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
aentgeitlickie Stellen-Birmittelung.

Tr.rphon 2577.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

^dtheilun ^ I.
kür Dienstboten und

A:beiterinnen.

Allein-, Haus«,
Küchenmädchen.

Kinder- und

Näberinnen. Büglerinnen an»
Lausmädchenu Taglöbnerinnea

5ut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Sicllen.

Adtheilun ^ II.
V.für höhere Berufsarten:
rtinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieher,nnen. Conivtoristinnrn>
Vcrknuserinncn, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

!. für sämmt'iehes Hotel¬
personal, sowie für

ensipr.en, auch auswärt«1
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädlbeu-
Beichli'ßcrinnen u. Haushälttt'
innen. Koch-, Büffet- u. « ervu« ^
sräulein«

6. Zentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätz« . Vereine.

Die Adressen der frei geiiield̂̂ "'
ärztl. empfohlenen Pfleaerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.
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Vobnu ngsuchende
bitten wir, den

„Woynungr-Anzeiqer"
des

i' ^ jssbaäensr Sensral - anrslcfsr 'l

in unserer Lxpsäition,  Hlauritiusltrahs 8,
zu verlangen, wo er

Kostenlos
vcrabreicht wird.

§R̂ eubau Philippsbergür. 8».
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli

z, vm. Näh. daselbst. . 8671

'töblirtes Minimer mit
Pension

von einem Beamten auf 10 Ur-
lqubsiage im Mai gesucht.

Gest. Offerten I ?. 8 . postl.
lcckargemünd . 1386

Wohnung
von 6—7 Zimmern und Zubeh.,
an guter Geschäftslage, für Zahn¬
arzt passend, per fof. zu inieth.
gesucht. Ausführliche Offert, mit
Skizze und Preis u. „A . H . 7"
postl. Bad Pprmont 1387
^Lch . Wohn., 3—4 Z , von äit.

Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier od. iu nächster Umgegeud, z.
Ott. zu miethen gef. Offert, mit
"leei* u. TL. E . 9746 an die
ffped. d. Bl. 9747

rtiarfftr . 20  ist Die Bel»Etage,
enth. 9 Zim. nebst Mans.,

Kücheu. Waschküche, zu vertu. Die'
Villa liegt in hübjchem alt. Garten
ist den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elett. Beleucht, versetz. An-
" v. 11—1 Uhr. 6603jstsehen

6 Zimmer.
Scheukendorsstr 4,

schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mails., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753
- 7—

HUbarkstraße 14, eine 4-Zimmer-
'ZJ  wohnnng mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173
_ & Zimmer._
ni blerftr. 61, sch. 3 Zmt.-Dachw.

auf gleich od. 1. Juli , 1 leer.
Part .-Zim. auf gl. z. verm. 9818
tzHI lbrechtstr. 16, Frontsp., best.

aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

Blücherftr5. 1.
schöne, große 3-Zimmer-Wobnung,
sonnig u, hell, per 1. Juli z. verm.
Vordh., 2 Balkons, warme Wasser¬
leitung Bad, gr. Mans., 2 Keiler
tc. Näh. das. 1. Et. l. 9652
/Lltvillerstr . 4. Herrl. 3 Zimmer-
AD Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh. das. p. r. 8526

/Lttvttlerstr 8, Bdh., 3-Zimmer-
^2 - Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . ' 7218
CVranfeuftr. 9, abgeschl. 3 Zim.-
ü Wobnung m. Balk. auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen. 9827
^Lchöne große 3-Zimmer-Wohn-
W * ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl-
stein,  Gneisenaustr. 25. 6846
<̂ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
XI Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. Juli z. verm. 6850

5 Zimmer.
slLlisabethenstr. 27, Part, , ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
lim. m. Zubeh., elekt. Licht, aus

sofort zu vermiethen. . 7657

f ^ raniem'ir. 37 schöne Wohnung
mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,

2 Kellern, Bad u. Kohlenaufz. für
1000 M . per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
Hlleubau Schterfteineritraße17^

hocheleg. ausgest. 5-Ztmmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ _ 4888
ÄLAellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bav per 1 Juli z. ver¬
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

4 Zrrumer
Hps rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn. in.
■44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

4  Zimmer, 2 Balkonu. Erker,Badeeabinet, 750 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803
_Blücherstraße 15,

üllMillrttl Gneisenaustr. 27, Elle
Llluvllll Bülowstr., herrsch. 4-
Ziiii„,er»Wohn. in, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
Oujeinburoftr . 7, Hochp. r., eleg.

herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp.l. 8676

Nnivau

Nanentyalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- n. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
«ug 19, 1. I. 7110

0 chöue3Zim.-Wohn.m.Maus.u. Zubeh. (Bell-Etage) Plattet
straße 88  b, nahe d. Walde. Verb,
m. d. elektr. Bahn, auf 1 Juli z.
verm. Näh. das. od. Römerberg 15,
Laden._ 9600
FLcke Schtersteiner- u. Bievricher-
^2- straße in Dotzheim sind Wovn.
von 3 Zun. ü. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
o iethcnring 10 sch. 3-Zun.
O Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66  2

3 Zimmer.
VpLahuhofllr. 18. e. Maul. Wohn.,
^  2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermietheii. 6082
_ Pli . Minor , Wwe.
e ^,ltoiller,lr. 4. Schöne 2 Zim-

Wohnuitgen zu vermiethen.
gleich od, spät. Nä!>. das, p. r.-8527
e ^. ltvilleruraße8 Hths . 2 Zim.
" ii. Küche aus 1. Juli oder
früher zu verm. _7296

Helimrrrldstr. 4 l,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

4 . Hornung & Co .,
Häsuergaffe 3,  _ 9793
Wujtemburäftr. 7, Seitenbau, T*
^  Zimmer-Wohnung in. a. Zu¬
behör a. 1. Juli billig z. verimeth.
Näh, Bdh. Hochp. l. 8677
tfvi . Wohnung, 2 Zim. u. Küche,

auf 1 Mai zu verm. Näh.
Römerberg 15, Laden. 9598

(Kchachlstr. 29, 1 St ., eink 1'od.
^ 2 Zim . u. Küche sof. . vm.
Näh. Schachtstr. 29, od. Herrn¬
garten straße 13, Part. 8795

Alleine Hofwohnung an ruhige,
kinderlose Leule zu verm.

1906 Taunusstr. 43.

ckLltvillerstr. 8, Bdh. Bel Etage,
1 Zimmer, 1 Küche in. Zub.

zu verm. Einzus. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115
d «5ttte sreundl. 1 Ztmmerwohnung

nt. Küche aus 1. Mat zu verm.
Neub. Steitigaffe6. 9397
^aalgasse 38, große leere Mau-

sarde zu vermiethen. Näh.
Parterre. 9599
-f leeres Zimmer, 3 St . z. verm.

Wellritz,t. 10. Näh. b. Heinr.
Krause. 8165

Äloinirte Zt linier.
ßZI lbrechtstraße 41 erhatten reinl

anst. Arbeiter sch. Schlafstelle.
Näh. Hth. 2. r. 9668
ch^ lucherstr. 12, 2 St . rechts,

sch. möbl. Zimmer per fof.
zu vermiethen. 9067
'ALleichiiraße 12, 2. Stock links,
v  frdl . möbl. Zimmer mit od.

ohne Pension zu verm. 9641
^Lchön möbl. Zim. b. zu verm.
^ Bismarckring26, P . r. 9731
| *Äine schön mövlirte Mansarde

an einen anständigen Herrn
Preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Et.
rechts. 9237
FL »ll> sch. möbl. Zim. (sep. Zim.)

' auf 1. Mai zu verm. Dotz¬
heimerstr. Io. Stb . 3 St r. 9787
dilß nch G-schäslsl. erh. gut mövl.

Zimmer Dotzheimerstraße 18,
Mtb. 2 St . 9926
schönes großes Zimmer mir
^ 1—2 Betten zu vermielhen
Drudenstr. 1, 1 rechts. 6955

Austäudiger Arbeiter
kan» Schlafstelle erhalten 9780

Gneisenaustr. 8, Hth 3 l.
/Jdchöii mövi. Zimmer sosorl zu
^ vermiethen. 9825

(8 . Harz , Grabenstr. 9 2 l.
kleienen,tr . 1, Ecke Bleich,tr.,

2 Tr . i. , sch. großes möbl.
Zimmer mit 2 Betten u. Pension
zu vermiethen. 9115

19. Jahrg««,.

a-̂ elenenstraße 24, Bdh. 1, er-
halten anst. Leute Kost und

Logis. 8489

m

L^ e..mundsliaße 46, 1 rechts,
erhalten beff. junge Leute

Logis und gute Kost. ’ 9591
wet mi|t. Madcuen od. Herren

-O können Kostu Logis erhalten
Näh. Hirschgraoen 10, P . r. 9752

Einfach möbl.Zimmer
gesucht im Pr . v. 12—15 M. per
Mon. Off. mit Preisangabe an
I . Wilkening, Kirchg. 15. 9834

wvl. Zimmer zu vermiethen
Maueraaffe 3/5. 9757

^Z84vol . Zimmer zu veriiiiethen
Mauergaffe 3/5. 9758

I anft. Arbeiter findet sch. LogisMoritzstr. 45, M. 2 Tr . l. 9801
Ĥ raiueit,traße 35, Hths. 2. r.
^  möblirtes Zimmer zu ver
miethen 9497
Ĉ eitt od. emtach ntöbi. Zimmer
t3  billig zu verm. 9492

Riehchtraiie 11, 3. St . r.
>) wei eins. mövi. Zim. auf8. Mat
-O 5" verm. Näh. Römerberg 15,
Laden. 9599

§H>nst. jung. Mann erb. schön
möbl. Zimmer. Anzus. »ach

8 Uhr. Ziuunermannstr. 8 Hths.
3. rechts._ 9662
_ Kaden. _

"uden, für Lebensmittel
Consumgesch. u. dergl. sehr

geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgaffe7. Näh. Lang-
hasse 19._ 8433
^ £abeu mit Einrichtung zu ver-
^  miethen 8074
_ Schiersteinerstraße 17.
SJiSeilriljftr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ _ 3437

*s tte » etc.
Eine sch. Werkftätte

sof. zu verm Näheres 9798
Adlerstraße 34, Laden.

/LKut erh. Zweisp.-Wagen b. zu
w  oect. Aarstr. 14. 7694

ZmeisMuner-ivagen
zu verkaufen. Cramer,

Röd-rliraße 27.9750  _

Wil-magka-Nerd ck
mit Sitz in gutem Zustande billig
abzugeben. 9553
_Moritzstraße 50.

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.

/Li e große Mails, z. Möbeiein-
AD stellen an einz. Pers., event.
eins, möbl., zu verm. Verlängerte
Blücherstr 15, Vdb. l St . r. 9813
k̂ nseklensreie Mans. s. Möbel»

einstellen zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stock  b. Arnold. 8882

Ein junger

Wolfspitz
zugelaufen . 9800

Zu erfr. Dotzheimerstr. 98, 2.

Mi p | e Siiit
Friebrichstr. 2 >, Stb ., Part , und
I. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenür. 17, 2. 7518

Zu verkaufen t
800 Henkelgläser, 0,3, 200  Milch¬
gläser, versch. Weingläser, 4 Tische
U Stühle v.Holz, IHerd, I Volltöre,
1 Rlarquise, 1 Wagen, 30 Bretter
zu billigem Preise. Näher. Nero-
str. 11 a, Hoiel Quellenhof. 9879

Oute Kartoffel,
auch zum Setzen, zu verkaufen.
Bertramstraße6, p. 9650

ü Kapitalien. (

Hypotheken-
Kapital

ar 1. Stelle in jeder Höhe aus-
aleihen. Näheres 9452

Carl Gütz,
Kaiser Friedrich Ring 59

300 « Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Zinszahler per sofort oder
Päter gesucht, 923ö

Offerten u. J . O . 9235 an
die Exped. d. Bl.

Gklegeuhkitslrauf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögcschäft,

Kirchgaffe9, Hih. P.

^ ^ rahtsäulc (paff. f. Maurer)
sofort zu verkaufen 9528

__ Hochstätle14.
Ä >ail neuer, transportabler Wasch
O keffel mit Zubeh b. zu verk,
Skäh. gjorfftr 29, 1, 1. 9202

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg8, 1 St , bn*

f fim Bett 20 Di., 2 neue^
^ 110 M., Kommode 15  “
Sopha 20  M ., Krankenw,
35 M., Ruhesopha, für Kr-
sehr geeignet, «

Eleonorenstr 3 P ^ t

«Seit

«071

|l . klkklkW Kulan
1 Dampfmaschine, Vs Pf-rdckrch

It
'alt,

Ol
Ö0C8

1 Dynamo, 24 Bott, 1 Akkulum
tor, 12 Bott, sowie ein Ph»̂ .
graph billig zu verkaufen.

Dotzheimerstr. 85, 3, l.

ft - — —
V*  Verschiedenes . I

Keaept
zur Crlanzbügelei!

Man nehme einen Theelöffel voll

.lolsf ^ x
u Bielefelder NPlätthülfe
^Erleichfertdas Glanzieren

vMacbt die Wäsche elegant

Za haben in den meisten
Drogen -, Colonial¬
waren - und Selten

geschalten . 586'8

Capuderbetlst. u. e. gepolst. Sitz
»V wagen billig zu verk. Ellen-
boa ngaffe 6, Stb . r._9733
Ei » gebr. Sportwagen
zu vetkaafen. 9775
_ Feldstr. 24, 3. I.

MMMi . !S,â
ebenso Gesäffifle jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727 Adolfstraße 10.

/Q >n eleg. Zwillingswagen, n ch
^ ganz neu, sehr billig zu verk.
gorfftr 14. 1 l, 9765
/ 4*ut erh. Fahrrad u. getrag

Jünglings -Garderobe pill. zu
verk. Jorkstr. 2, Part . 9776

Nentabl. Haus
zu kaufen gesucht. Ausführl. Off.
u. R. H. 9627 erb. Verlag. 9629

Fast neuer
Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen 7648
Drudenstr. 4, 3 r

faschen u. Krüge werb. angek. I
bei Still , Bleichstr. 20. 9712 I

^ch. Sitzwagen m. Verdeck bill.
zu verkamen 9782

Bleichstr. 37, Vdb. 1 St . I.
(Ach . Bügitofen f. 10—1- Eisen

billig zu verkanten 9768
Langgasse5, 1 St,

Möbl . Zimmer
zu vertmerhen. Sedanstraße 5
Hlh. 1. l. 9610
0 cp. frvt.Zim. im Aoictzi., betctnz Frau , mobl. od. unmöbl.
sof. od. sp. zu verm. Sebanstr. 10
H>h. 2. 9615
(Z» chesietstraße4 H. 2., möblirtes
^Zimmer sofort zu verm. 6469

Mobl . Zimmer
zu verimethen 9447

Walramstr. 14/16,  3.
tjK ^ mriimitr. 27, Frffeuri. erh. j.

Mann Lchlafstelle. 9794
^Haratramstr. 31, Bdh. 2. ^ t. l.,

möblirtes Zimmer m. Kost
zu vermiettien. 9711

n amt. Herrn wöbt. Zimmer
zu verm. 9830

Wörthstraße 16, st.
Schönes mödl . Zimmer
zu vermiethen, 8649

Westendstraße 18.
LLellritzftraße ID,

1. l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 9514
t^ chön müvl. Zimmer ,n der 1.
^ Et. sof. zu verm. Wellritz¬
straße 11, Laden. 2121

1 Zimmer.
iXurtmgftr . 1,1 Zimmer, Küche,

Keller per sof. od. später zu
vermietbeu bei D. Gcitz . Adler¬
straße 60. 9802
a^ erderstraße 26 (vaden ) ist einlEimmer
zu vermiethen. 9832

Frontspitzzmi. für einen
^ einz. Herrn oder Dame sof.
zu verm. Näheres Gustav-Adolf-
straße5, 9798

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 9643

_ Aorkstraße 12, 3,
Schöne SchiassteUe

sofort zu vermiethen 9642
_ Uorkstraße 12, 3.
(V>chö» mobl. Zimmer auf gleich
^ zu verm. Yorkstr. 12, P. r
9631_

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 9^57

Dorküraße 29 Bart , r,
Ort« möbl . Zimmer

zu vermiethen. 9048
Uorkstraße 29, 1. r.

Ordcutl Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680

Uorkstr. 29, Bdh. Frtsp.

£^ ie aSuta Heinrichsberg4, seith
^ Institut Wolff . mit 14
Zim.. mit allem Comf. d, Neuzeit,
Centralpeizung-e. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betljenflr. 27. P._ 7633
In SchiersteinHaus
mit Garten, sehr rentabel, auch als
Geschäftshaus geeignet, für 20,000
Mk mit geringer Anzahlung zu
verk. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 9719

Zu verkaufen
Groß. Schlafsopha, gut erhalten,
Preis 40 Mk 9778

Jahnstraße 44, 3.
Gut erhaltener

Kluderwaaeu
b zu verk. Sedanilr 3, 3. 9676

iitliir. ftlrtbc fdicauht
billig zu verkaufen Gödenstraße 4,
Werkstatt. 9^74

»
eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnchmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagcn für
alle Zwecke, sowie einspänn.
Pferdegeschirre preiswertst zu
verkaufen. 9228

Pli * Brand ,
Wageufabrik,

Moritzstr. 50. Tclef. 2281.
r

Pferdetrippen
und

Nauferr
z» haben 9gzg

Luifenstrahe 4t.

Zu vertausen:
1-thür. Schrank für Weißzeug 15
M., 1 sch. Waichk. 15 M., 1 kl.
Kom. 8 M.. 1 Edaiselongue 15 M.
2 schönes Sophas 18 u. 20 M.,
Spiegel 4 M., großer Spiegel
Aulsatz 10 M.. 2 selir ich. Betten
m. Haarmatr. zus .140 M.. 2 3-tb.
Roßhaarmatr. m. Kopfpolsterü 35
M„ 1 nußb. Kom. m. 4 Schubi.
18 M., 1 runder Sophatisch8 M.,
ZPlümeaus in. echt. Daunen k 15
M., ferner 1 Eßtisch, aus 2 Seit,
z. ausz., 1 Vertikow. 1 Plüsch,',
tu. 2 S -sset, 1 gr . Regulator, 2
tchöne Oelgemülde bei Frl.
Dertha Gerhard , Blücher-
nraße 6, VdHs Pi._ 9^34
äfciiie Schulimacherei Umstände

halber billig zu verkaufen.
Offert, u. Ist. 8 . 8002 an

die Exp, d. Bl._ 8902
Eme noch gut erhaltene ' '
Ladeu - Eiurichtung,

tür Spezereihändler paffend, zu
verkaufen. 8943

Hellmundstraße 37, Hth.,
l Lackirer-Werkstatt._

^ll »tife eingelegte und gefeinte
Eichen-Wchränke, kl. antikes

E.chen-Büffet, ctuget. geschw. Kom-
mobe n. 1 eich. aut. Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenslr. 9._ 9559
VlitW. zu verk. t nußb. po . Bett,

eins. Bett u. emz. Thelle,
Stletber und Küchenschr., pvlirker
Bücherschrank, Vertikow, Wasch-
und andere Kommoden mit und
ohne Aus,atz, Nachtschr., Sopba,
Seffef, Divan, Stühle, Wasch¬
maschine, Regulator, und noch
Bersch. Moritzstr. 72 Gtb. I.
Knapp. 9605

Alle Llirteil Lkkr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A.  Rödelheimer,
_ Mauergasse 10. 4439
«uifenftrafte 41 , einen groß.
^ Posten 9837

Ochil 11. Httdk
billig zu haben._

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiges,
jugendfrisches Aussehen ? weiße,
sammetweiche Haut “i u . blendend
schönen Teint % 1146
Der gebrauche nur Nadebeulcr

SteckenpferS-
Lilieumilch -Seife

von Bergmann &  Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarket Stecken-
vferd ä St . 50 Pf. bei:
Dtto Iiille , Drag ., Morttz-

straße 12.
>1 oh . B . Willms , MichelS-

berg 32.
C . Portzehl . Rheinstr. 65.
Robert 8 anter , Oranien-
■straße 50

Ernst Korks , Scdanpl. 1.
A . Berling . Drogerie.

Traullnze
liefert zu bekannt billigen Preisen^ranz Oerlacht

Schwalbacherstrasze19,
Sckimerzloies Odrlochüectien gratis.

<̂ trohsaeKe v. o lllkk. an in^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2823. Philipp Lanth,

jetzt Bi -marckrmg 33. 5182

Eine gebrauchte

Öoljnuaidjine
billig abzugeben 9839

Luiseusirafte 4l . ,
Feiues

Friseur-Geschäft.
Für einen streb,'. Friseur bietet

lck Gelegenheit, ein seit 7 Jahren
bestehendes Geschäft zu übernehmen.
Dasselbe befindet sich in einer Stadt
am Rhein mit großem Fremden¬
verkehr. Off. u R . H . 141»
an die Erped d. Bl. 141g
4>u einem guten Geschäft u>ird
O ein

Herr oder Dame
als stiller Tbeilhabcr gesucht. Bitte
Off. mit genauer Adresse, unter
«I. K . 9835 an die Gtrpeb. &•
Blattes.

Kaufe fortwährend gdkragenes
Schuhwerk

und
Herreu-Kleidek

Pius Schneidoff
Michelberg 26 . 8277

Yis-a-vis der Synagoge.

Dumen - Meider
werden billig angefertigt Herinann^
straße 17. 2 St . Sl"
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LrscheM täglich. ^ ^ tltM Miesdaden . Telephon Ur. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: ManritivSstrahe 8 .

Rr. 101. Samstag, den 30 . April 1904. IO.1 Jahrgang

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße der Lahnstraße

'wischen Lahnnraße Haus Nr. 1 und 2, Eckernförderstraße,
Lj e zur Aenderung der Baufluchtlinien für den Straßen-
uil der Lahnstraße zwischen dem Zietenring und der Eckern-
Uderstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß,
Zimmer No. 38 a, innerhalb der Dienststundcn zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. ^

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. April er. beginnenden und einschließlich 21. Mai er
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind. 9472

Wiesbaden, den 20. April 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung . »
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Emserstraße

aus der Südseite von Haus Nr. 2—20 hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusiv.schen, mit dem
28. April er. beginnenden und einschließlich den 26. Mai er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 25. April 1904.
9683 Der Mo gistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Lahn-,

Aar-, Emser-, Walkmühl- und Kesselbachstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inner¬
halb der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt geniacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. April er. beginnenden und einschließlich mit dem
24. Mai er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. April 1904.
*588_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Veranlassung des Vorstandes der Hessen-Nassauischen

^dwirtschastlichen Berussgenossenschast bringt der Sektions-
Mrsiand folgendes zur Kenntnis der Genossenschaftsmitglieder
A Stadtkreise Wiesbaden.
^ Seitens einer Privatversicherungs-Gesellschaft ist zwecks
Mangung von Versicherungen die irrige Behauptung aufge-

worden, daß die Gründung einer Haftpflicht-
^ersichernngSanstalt im Anschlusr au die Hessen-
rlaffauische landwirtschaftliche Vernfsgeuossen-
ichaft vorläufig aufgegebcn sei. Diese Behauptung entspricht
wcht den Tatsachen.

ist vielmehr zu hoffen, daß die genannte Anstalt
2 absehbarer Zeit ins Leben treten wird, sobald die
Atzungen, welche zur Zeit noch dem Bundesrat vorliegen,

Genehmigung erlangt haben werden/
Wiesbaden, den 26. April 1904.

Der Sektions -Vorstand.9771 (Stadtausschuß.)

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt die Kaffe am 28.,
und 30. ds Mts. geschlossen.

^ . Wiesbaden, den 27. April 1904.
Städtische Steuerkaffe.

Bekanntmachung.
» . «us unserem Armeii-Arbeitshans, Mainzerlandstraße6
» lern mir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

, Kiefern -Anznndeholz,
^Mitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
,a)nitten und gespalten, per Centner ÜJif. 2.—.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor-
nlags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
"MM,genommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Scpt. 1903. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Ferdinand Gärtner , geboren am

28. August 1865 zu Igstadt, zuletzt Webergaffe Nr. 16
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 26. April 1904. 9828

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Bersammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Küogranun beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Aceiserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $  p . K.

b) Schweinen 2,5 <§. p . K.
Gewichtstheile unter 44Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
i/3 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
__ Stadt. Akziseamt.

Verdingung.
Dia Ausführung der Gasleitung , einschließlich

Lieferung der Beleuchtungskörper zu dem Neubau
des Lcichcuhauses auf dem städtischen Krankcnhaus-
gebäude Hierselbst, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
FriedrichstraßeNo. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Ange¬
botsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort und
zwar bis zum 5. Mai d Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 84"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 7 . Mai 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuichlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1904.

9806_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen -,

Saugspritzcn -, Handspritzen- und Retter-
Abteilungen des erste» Zuges werden auf
Montag , de« 8 . Mai l. I , Abends « '/>>
Uhr, zu einer Uebuug in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug aus die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung, wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. April 1904.
9791_ Die Branddirection.

Unentgeltliche
SpkklhgMve siir utilic nittclte fmigritlirnnkc.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König!.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Nichtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmesscrs versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischenVerpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend das Aushebungsgeschäst pro 1904.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 5., 6., 7., 9., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai: Die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 1882.
Am6. Mai: Ein Teil des Jahrgangs 1883.

Am 7. Mai: Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang
1884.

Am 9. Mai: Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.
Am 10. Mai: Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬

litärpflichtigen und die zmn einjährig-freiwilligen Dienst
berechtichten, von einem Truppenteil als nicht tauglich be¬
fundenen Militärpflichtigen.

Am 11. Mai: Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär-
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflich¬

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und Brüder
über 16 Jahre) wegen deren eventl. Erwerbsunfähigkeit die Be-
frciung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigenhaben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 71/2  Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr. 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatzkommission vorzustcllen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokaleshaben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfetsverboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden aus
Grund des83 der Polizeiverordnungvom 27. Juli 1898 mit Geld¬
strafe bis zu 30 JL im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschuld
digungsgrund, wird, sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
§ 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu.30 A oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft. 9292

Wiesbaden, den 15. April 1904.
Der Civil-Vorsitzende s

der Ersatz-Kommission.Wiesbaden Stadt; '
v. S chettcC.

- —- 1 ■■ -

Laden Verpachtung.
In der Theater -Kolonade der Kurverwaltung

ist ein zlveibogiger Laden mit Wohnraum ab 1. Mai
oder später anderweitig zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 25. April 1904.
9753 Städtische Knr -Berwaltnng.

Kurhaus ku  Wiesbaden.
Sonntag , den 1. Mai 1904.

Eröffnung der Mai - Saison;
7 Uhr und täglich: Brunnen -Konzert.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten, Saison- Karten,
oder besondere Eintritts-Karten für die Morgenkonzerte. (Eine
Karte: 50 Pf., 10 Karten : 3 Mk., 20 Karten : 5 Mk.)

Nachmittags 4 Uhr:
KONZERT:

Zur Feier der Anwesenheit Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin.

Abends 8 Uhr:

Grosser Illuminations-Abend
im Kurgarten,

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT.

Eintritt  gegen Jahres-Fremden-Karten , Saison-Karten,
Abonnements-Karten für Hiesige , sowie Tages-Karten zu 1 Mk,

SämmtlicheKarten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
(Bei ungeeigneter Witterung Abends 8 Uhr: Abonnements

Konzert  im grossen Saale.)
Festliche Dekoration und Illumination  der Kur-

hausfâ ade. Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kur-Verwaltung.
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k'rtzMllöü-Vtzr26i6tuii88
vom 29 . April 1904. (aus amtlicher Qualle)
Hotel Adlet»

Badhaus zur Kttäe.
Vester , Halle
von Hagenau, Berlin
Salge Hannover

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Haberland Fr Berlin

Alleesaal,  Taunusstrasse 8.
Martens m. Fr. Schwerin
y. Engelbrechten , Berlin

BayerischerHo  f,
Delaspöestrasse 4.

Werner m. Fr., München
Schmitt KOln
Berger m. Fr. Aachen
Jokel , Chemnitz

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Heiss m. Fr . Stockholm

Block,  Wilhelmstrasse 84
Weinstein , Moskau
Zucker, Nürnberg
Bertig m. Fr . Naumburg
Kolbig Greiz
Crohn m. FV., Berlin

1 Schwarzer Bock»
Kranzplatz 12.

Kausch Frl . Eiburg
Kallenbach m. Tocht., Eisenach
Kaeswurm Fr. Königsberg
Lange, Plauen
Schlobach Böhlitz-Ehrenberg
von Bardeleben, Bochum
Lösewitz Riga
Siegel, Fr . Braunschweig
Claus Frl. Braunschweig
Klaas m. Fr ., Siegen
Färber Berlin
Schwanitz, Fr . Berlin
Franke Fr . Schwanebeck

Zwei Böcke,  Hiltnergasse 12.
Voss Fr., Berlin
Nagel Geestemünde
Köhr Fr, München
Lühning m. Farn. Diez

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Hobein, Hannover

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Goepel Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Adam Berlin
Schreiber, Strassburg
Liehr , Berlin
Wülfinghoff Nordwyk
Optenhöfel Dresden
Barle t, Bamberg
von Unruh, Metz
Weisse Leipzig
Millinger Mannheim

i. Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Hartmann Solingen
Schubert, Frl ., Dresden
Pflüger München
Hügel m. Fr . Heidelberg
Dufour Brüssel
Dehnert , Mittweida
Zimmermann, Mannheim
Baehr Köln

L ' Englischer Ho4
Kranzplatz , 11.

Von Kazmiera Chelmicka Fr .,
Pomarzany

Schlinkert m. Fr , Dresden
von Chelmicka Fr ., Posen
Wurm m. Fr , Görlitz
Forsbon Fr . Abo
Fitinghoff 2 Hrn. Abo
Johansson , Abo

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Edinghaus, Limburg
Franke Nürnberg
Hinkel , Frankfurt
Steinberg, Bochum i 1
Drechler Frankfurt

jjj , Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35. J

Rudenz Erfurt I ,

j Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Mertz , m. Fr , Heilbronn
Klein m. Fr . Schwelm
König m. Fr . Würzburg
Henenberg Offenbach

j Grüner Wald,  j ‘gf.
Marktstrasse.

Roynand, Nymegen
Kanter , Berlin
Riedel Fr. m. Tocht. Berlin
Wrzeszinski Berlin
Leihserson, Berlin
Frankel , Berlin
van Hoffs Berlin
Lemmke Berlin
Gottschalk Charlottenburg
Neuwald, Dresden
Schmidt, Düsseldorf j
Draeger Düsseldorf wj*.
Meyer Frankfurt [ jV
Gersting Frankfurt'
Reiss, Freiburg
Büll, Frl. Hamburg Ij
Eblert Kaiserslutearn
Heuser Kaiserslautern
Schmidt, Kiel >

Kockotels m. Fr ., Koblenz
Bocksen Köln
Pantenburg Köln
Kuntze , Köln
Kessler , Leipzig
Suchten Leipzig
Petri Mannheim.
Pelleur , Merzig
Schmitz, Mühlhausen
Richter Osterholz
Aichholz Quedlingburg
Schäfer, Schlüchtern
Dennert Quedlinburg
Cottler Strassburg
Ottensmeier m. Fr , St . Johann
Beekmans, Venlo
Leineweber m. Fr . Weissenburg

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Stieda m. Fr . Riga H
Pungs m. Fr, Rheydt

Happel,  Schillerplatz 4
Honrolt , Billerbeck
Herber Elberfeld
Baum Elberfeld |
Nagel m. Fr. Berlin
Priester , Beverwyk
Prein , Peverwyk

Hotel Ho he nzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Frigge von Brockdorf Fr . m.
Farn. München

Brinkmann , Herhede
Stöhr Baden-Baden
Lisner Fr. Wesel
Koenig Fr. m. Sohn u. Jungfer

Leipzig
Lachmann m. Fr , Berlin
Ehlers m. Farn, Bremen
Isenburg Chemnitz
Katzenellenbogen m Farn. Kro-

toschiu

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Tilmann m. Farn, Dortmund
Chabaerd m. Farn., Frankfurt
Bucherer Köln
Leyser m. Fr. Charlottenburg
Kürzel, Krimmitschau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Stölting , Posen
Daelmann, Frl., Brüssel
Förster Fr . Boguschin
Thooft Fr . Holland
Süss m. r. Berlin
Falkenberg Wilna
Stölting m. Fr, Posen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Lust Fr , Frankfurt
Linkenbach m. Fr, Barmen
Green m. Fr. London
Marsland Fr. m. Frl. u. Bed,

England
Laurenz m. Fr , Grunewald
Wartenberger Berlin
Joyel Frl m. Bed, Dublin
Vatke , Magdeburg
Brüning Göttingen
Vaugham Frl. London
Gray Frl, London

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Scheppler Fr , Aschaffenburg
Prisser m. Fr. Stettin
Leischfeldt Fr . Stettin
Schmidt, Berlin
Wagner , Krimmitschau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Mühlenkamp Fr . Düsseldorf
Determann Fr, Niederselters-
Mappes Fr. Frankfurt
Hessenberg Fr, Frankfurt
Piefke Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Salomon St. Johann
Liffmann, Elberfeld
Dobranitzky Lodz
Schmitz, Rüdesheim

Weisse Lilie,
Häfnergasse ,8.

Brecht Schweinfurt
Gehrig, Schweinfurt
Holtsch Plaussig

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Hohrecht, Trier
v. Mülmann Liegnitz
v. Wedel, Breslau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Rackwitz Fr, Hamburg
von Linde München
Thüngen m. Fr. Düsseldorf
Stöhr , Naurod
Stöhr Kassel
Hähnel m. Fr, Köln
van Dieren Byvoet Haarlem
Zellerhoff van Dieren Byvoet,

Haarlem
Berckmüller, Berlin
von Kobe Frl, Hamburg
Lessing Bamberg
Rackwitz Fr, Hamburg
Marum Karlsruhe
Borgs, Krefeld

Bing Nürnberg „

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Vetker , Fr , Altona
Gloy Fr. Altona

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Moll Hannover
Blümel Berlin
Oeder Frl , Oesterreich
Bechmann London *
Schröder, Frl . Berlin
Seinern m. FV. Neumünster
Fielst m Fr, London
Kappel Berlin
Rambke, Hannover
Günther Köln
Schlieper m Farn Vohwinkel
Ritter , Köln
Morian, Köln

Luftkurort Neroberg,
von Karling m Fr Bückeburg

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Pein Frl, Berlitt
Eichmann Fr, Züllichau
Meissner Fr . m. Tocht. Berlin
Martini Fr , Grünberg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Hamann , Edeukoben
Lindau Lippstadt
Brossart Köln
Bockenheimer Mannheim
Schmidt, Stuttgart
Albeg m. Fr , Plauen
Cunz Koblenz
Spier Aachen
Finke, Meerane
Virnich, Köln
Jaccard St. Croitz
Möller Hannover
Prisch, Hannover

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Götz, Fr m. Ges. Frankfurt
Boyane Oeterbora
Brewis m. Fr , Newcastle
Callander Fr . m. Kind, Dulkeith
Joannon m. FV, London

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Bunge Göttingen

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Siauoaehentzki m. FV. u.
Bed, Warschau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Ahlhorn, Krebeck
Kaufmann m. Fr. Frankfurt

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3.

Stöter Altenessen
Lutz Frl , Ladesturm

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bukendald Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Kleyn , Fr . Düsseldorf
Birschel, Fr . Düsseldorf
Birehel Düsseldorf
Beckmann m. Fr , Eisenach
Reising Fr, Barmen
Giepensvärd FVi. Stockholm
von Ehrenheim Stockholm
de Japekse , Fr , Middelburg
de Japekse Frl . Middelburg
Manassewitsch Paris
Lurz, Nürnberg
Heymann, Bonn

Reichspos  t,
Nicolasstrasse 16.

Seiht Dresden
Golschke Hohenstein
Egerer m. Fr , Fürth
Friedrich , Leipzig
Erfurth , FV. Berlin t*1

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schrey Antwerpen
Engelen Antwerpen
Judels m. Fr, Antwerpen
Weiler, Köln
von der Luche, Neustrelitz
Plettner Berlin
Wilhelms, m. Fr , Gelsen¬

kirchen

itf

H o t e 1R i e s, Kranzplatz.
Franke Schwanebeek
Schumacher Fr , Essen
Lüderitz , FV. Magdeburg
Meissner m. Fr , Chemnitz

Lbnerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Mehling, Fr, München
Paluka FV. München

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Scheidt m. Fr . Antwerpen
Baron Wendel m. Fr , Schweden
Genzmer m. FV, Berlin
Brumm m. Fr , Hamburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Lupin Fr. Starnberg
Horst , Hamburg
Emmert , FV, Würzburg
Keller Moskau
von Helmersen Fr , Livland

Sav oy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Weinberg m. Fr . Koburg

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Öettinger Mannheim ,

Schweinsbarg,
Rheinbahnstrasse 5.

Viebahn m. Fr , Hutztale
Bernhard 2 Hrn , Köln
Kern, Fr , Basel
Kern 2 Frl . Basel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Birck FV, Riga
Goldschmidt Fr . Frankfurt
Imhof, FV. m. Enkelin, Chem¬

nitz
Kanter Fr . m. Tocht, Breslau

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Kapp Westernhausen
Baumann m. Fr . Hartlingss

hausen
Kühlhorn , Hannover
Pöpperling, Limmer
Bachmann, Richersweil
Bohne Hannover
Wanker Limmer
Mahlberg, Hamm
Schulze, Barmen
Bender, Düsseldorf
Geiss Bannen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Schmidt Lamingen
Meyer, Baden
Vogelsanger, Bühl
Seelig, Mannheim
FVsehbach Bochum
Schubert m. Fr , Zittau
Leusehner m. Fr ., Köln
Kratzenberger , Rastatt
Haiyone, Brüssel
van Leer, Brüssel
Maurer m. Fr . Ulm
Salpo, Budapest
Waiterstein Budapest
Kleinbecker, Köln
Wirth , Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hartwig m. Fr . Calau
Böttger , Berlin
Eickenstädt , Fulda
Harttney , Frankfurt ,
Kalhhenn Burg-Grüfenrode
Bramschausen, Dieuze
Schottländer , Breslau
Elias, Braunschweig
Dietrich Hausen
Meyer Berlin
Menden, Köln
Sauerzapf, Bremen
Berlinicke, Berlin
Muck Fr ., Landstuhl
Sachs Mannheim
Vogel Elberfeld
Post , Berlin
Kaufmann , Aachen 1
Hochgesand, Darmstadt
Meyburg m. Fr. Halle

Union,  Neugasse 7.
Andregg St. Gallen
Souit, Königsberg

V i k t o ria - Ho t e 1 und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Giesecke FV, Osterode.
Willers m. FV., Breslau
Köllmann Barmen
Kuntzseh, Dresden
Wahnschaffe Cleve
von aSvigny m. Bed, Berlin
von Detten , Deutenhofen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Koene, Haltern
Knaubel Haltern
Haarkamp , Halterp,
Becker Eisenbach
von der Mühlen m. Fr .,

Mühlheim a. Rh.
Wilk, Königsberg
Petersen Frl. Glücksburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Herzberg, Köln
Friling Köln
Vowinkel Godesberg
Schern, Berlin
Rindenschwender Köln
Ebers, Essen
Bojuunger Hannover jj ;
Scherholz, Weisenau

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Peikert m. Tocht, Liegnitz

Wilhelme,
Sonnenbergerstrasse 3.

von Hoboken v. Quedlande,
Haag

Mahnberg Stockholm
Stähr m. FV, Hamburg

in Privathäusern
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Johnston Evelyn Frl , Groydon

Gr. Bürgst  r. 3
Vogel m. FV. u. Bed Karlsruhe

Gr. Burgstrasse 1 4.
von Reichenbach Hamburg
von Paleska m Bed, Berlin
Kleine Burgstrasse  5

Pfafferott , Mgdeburg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Bücking Duisburg

Elisabethenetrapse 6
Forbrich Fr . Leipzig
Pick, FV, Leipzig
Nitsche Fr . Neisse

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Höflinger FV. m. Ges, Riga

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Lieber, Bielefeld
Brand FV. Barmen
Haupt Merzhausen
Ortmann Usingen
Kapellenstrasse 10 p

Göpner m. Fr, Einbeck
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 10
v. Groote Frl, Hannover
Isenberg Fr . Bremen
Ldtsenstr 3, Vorderhaus

Eckert m. FV, Stuttgart
Luisenstrasse  12

Müller Bacharach
Villa Marianne

Geisbergstr . 5
Boeckel m. FV. Berlin

Pension  Mo n - R e p o a,
Frankfurterstr . 6

von Looff Frl . m. Jungfer,
Petersburg

Gregers Gram, Hamar

Villa Gianda , GrünTPost Amsterdam
Post , Fr . Amsterdam
Post Frl. Amsterdam

Villa Primavst,
Bierstadterstrasss j

Fischer Fr , Hamburg *
Pension Schum «. ,_ 5 ae.Abeggstrasse 8

Martini FVi, Weimar
Otto Halle

Stiftstrass , „
Siefert, Seenlübbe *

Taunusstrassei,
Waserstjerna m. Fr, iw/

Taunusstrasse  3,^
Fürth Hanau

Taunusstr.  34 >
von Schröter FVI. Grinm,

Taunusstrass , ,
Zierold, Freiberg

Taunusstrasse jia
Altwein m. Fr , Bielefeld*

Wilhelmstr.  10,
van der Ben m. FV. JaTa
von Bergen Neuenwalde

WilhelmstrasseM
Edholm Fr, Stockholm

W ! 1' -
von Buddenbrook Hettersfa

m. FV. u. Bed, Breslau
Valeseer Reichel FV, Wien
von der Lage Frl . Spandau
von der Lage Frl Frankfurt

Aufruf.
Um auch in diesem Jahre den « rkalungsb «.

dürft,gen Schulkindern Wiesbadens t
Wohltat eines Ferien Aufenthaltes itt guter Luft, undj-,
leidenden Kindern eine Soolbadkur gewähren zu könm
richtet der UnterzeichneterAusschuß an alle edlen Äeuschw
freunde die eindringliche Bitte, alle Bestrebungen d«
Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu teolta,
Im vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt, und die,
von Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günsiigei
Resultate auf die körperliche und geistige Entwicklung in
Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Ich
der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu köi»

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun; gilt es doch«
der wichtigsten socialen Aufgabe zu erfüllen: die hem
wachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit fürd°l
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbom
Menschen zu erziehen. ^

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Ba «qm
Lacknep , Kaiser-Friedrichplatz2, zu richten. äÄu§Erta!
fmö die Redaktion dieses Blattes sowohl, wie alle
stehenden gern bereit. Gaben entgegen zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschutz des Vereint
für Sommerpflege armer Kiuder ( E V)

Frau Summrrjienrat Albert , Fräulein H . Berte . Sw
Bior. Borgmann , Fra» Clotilde Deneke , Fmk
Breyer , Frau Direktor Fischer , Frau Prof. Heini#
liresenins , Frl. Ä . Grossmann , Frau Simon
Mess , fjrau Prof. Kalle , Frau « aronin Lndwit
von  Knoop , Frau JL. von Klippen , ftrtiirii»"
r ° n Massenbach , Frau Clara Gräfin
tu soll ka - Cwreiffenklau , Frau Mayer - Wind*
scheid , Frau General Mertens , Fräulein AgaM
Merttens , Frau Dr. Michelsen , Frl E . Prell,
Fra » Dr. Beben , Fr,. P . Scholz , Frau Eani:-«
Seyberth . Frau Engen Siebei , Frau Straus »'
Vogeler . — Pb . Abegg , Rentner. W . ArnM
Stadirat . Commerzienrai Bartling , Dr. ,'„ed. Coester
Rechtrnnwalt von Eck , W . Erkel, gaufmot»,«V, • ElHeit KUU|
«ruber , Pfarrer, Dr. med Will, . Koch , S-ch,»»
Krekel , Banquier Lackner , Dr. med. Eagenbü *«
Lchulinspeklor Müller , ReqikriinoN- und Baurot Basem
Asseffor BeascI », C . Belcbweln , Kaufmami,
Präsident von Schenk , Dr. med. Schellenberfr
R-ktor Schlosser , Dr. med. Stricker , SatorW »'
Rentner, W . Vorwerk , Rentner, Veesenme) 61’

9074  Pfarrer . Professor Dr. Weintrand.

Bekanntmachung.
Die Strecke Mainz Wiesbaden wird am

den 2. Mai d. Js , dem öffentlichen Verkehr
«eben. Der bekanntgegebene Fahrplan tritt daher erst
diesem Tage ab in Kraft. J9

Als erster Zug wird in der Richtung Mainz-Wiesb""'
der in der Nacht vom 1. zum 2. Mai um 1222 von
abgehende Schnellzug 73 und in der Richtung WiesbM
Mainz der in der Nacht vom 1. zum 2 Mai um 12- ®5.
Wiesbaden abgehende Zug 380 verkehren.

Mainz, den 26. April 1904.
König!. Preußische

«nd Grotzh. Hessische Visenbayn-DirektM

Bekanmmkichun§.
Dienstag , den 17. Mai 1904 , Nachmittag

4 Uhr, wird das dem Alfreo (« ottschalk zu
baden, jetzt mit unbekanntem Aufenthaltsorte eigenthE
gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum, belegen8
Wiesbaden an der Frankfurterstraße, zwischen Anton
Erben und Fräulein Luise von Steamaun-Stein, tflpr£}.
105,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98, zvn>n
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
8293 Königliches Amtsgericht 1**
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